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iche Operette
Aman Allah Khan ſtürmt Berlin

Liebig des Volks zu ſein,

König, dir.en F. O. H. Schulz.

Seit geſtern ſteht Berlin auf dem Kopf.Mit ener würden ſagen, auf

er veide Arme brauchte, auf die königliche
Feraritin losgehetzt. Hätte Aman ſieh

han ſämtliche acht Jungfrauen mitgebracht,
dann hätte der Chef des Deutſchen Reichs ſich
entweder ſieben neue Staatsſekretäre zulegen

ciſt e ver re de ar zurenſtleiſtun n Harem otentatencbtbnmoandieren müſſen.

Die Ueberreichung des Blumenpakets an
Antwort. der König von Afghaniſtan. die Frau Königin, über deren Schönheit ſämt

chaniſtan 2 an liche Berliner Reporter Tränen der Wonne ver
weſtli ießen, war der erſte Akt der Empfangsfeier

ichkeiten. Für dieſe Empfangsfeierlichkeiten
t die Bürgerblock Regierung Zehntau-kon acht Aman ülah gSt naü uns e n ſeit 1919 nene züm Fenſter hin

Staaten von Sowjetrußland bis s 5
beteiligt haben. Auf dieſem Bankett hat Namen des Reiches“ und, ſo GottReichspräſident eine Rede geſchwungen, in der Namen des wieder zu reſtaurierenden Wenn

er im Stil altpreußiſcher Geſchichtslehrbücher chiſchen Thrones.
von dem „Glanze“ und dem „Glück“ Afghani- Aber die deutſche und die
ſtans ſpricht. s hat nur noch gefehlt, daß deutſchen Monarchiſten haben ſi a geſtern noch
Hindenburg die Anweſenden aufgefordert hätte, in einer anderen e lä
„HeilDirimSiegerkranz“ zu ſingen. Kaum war derDann wäre die begonnene Jdeenreihe voll Brandenburger Tor, kaum hatte ſih die
kommen geſchloſſen geweſen. Natürlich hat Menge der blöden und von ihm mit Recht

ch der Reichspräſident ſtrengſtens gehütet, im achteten Gaffer aufgelöſt, als der ehemamen der Republik zu ſpreche

perbot die Rückſicht auf den Häuptling von Spuren des glücklichen Kollegen von Mg

Wir teilten it,a wort e h
gar r Findenb ehe eine Palaſtrevoluti

7 emeinen Verblödungsſchule des deklaſſierten das Deutſche künfti e Monntertanenverſtandes gerettet haben. archie. In dieſem Sewußtſeln 2
Am Abend fand dann ein großes Galadinerſ den Potentaten, in dieſem Bewußtſ ußtſein z

ſtatt, an dem ſich die Vertreter ſämtlichex den Empfang auf, und dieſes e

ihn ruhig einſchlafen nach getaner

ann aus gehn

n. Das deutſche Kronprinz mit ſeinem Auto der

Fegg aſiatiſchen Hirten amel Eini eneil e erß i n des Herrn Werten um e e und
gefühlt; un bis dia ren Spuk uveinanderjagte hat

ne Doch in Doorn wird ſicher heute einer
n dem die dicken Tränen in denJn rührender Zuriahaltung Vollbart rollen, den ſeine Hermine darüber

Maas v der Keiche präſident „Jm Namen des tröſtet, daß der Hauptling eines Hirtenſta mm

die e in ſechs bis zwölf viertel war r Schwarz e Gold S t

ionen Exe t vertreten ſein könnten. Die mußte qufmarſchieren
dürften vie

tage nur Reiches und in meinem Namen habe ich die zurzeit in Berlin mit allen Ehren reſidiert,
enden P Ew. Majeſtäten als Gäſte des Deutſchen während ER ſich nach dem wohlerwogenen Be

Reiches herzlichſt und freudig willkommen zu ſchluß der offiziellen Vertretung ſeines Volkes,eißen.“ Und doch heißt es in der deutſchen dem ſich ſogar die Deutſchnationalen
burg das Deutſche Reich iſt eine Repu angeſchloſſen haben, mit der Verbannüng zu

er für r von Hindenburg iſt es begnügen hat, in der man gut tut, über dasblik Kinder Vergängliche unechten Potentatenzaubers nach
n rn auf 731 000 Sorten alſo Lakaien ſtanden den ehe um burg und ſeinen deutſchnationalen Anhang iſt zudenken.

W

tadt anur ſeine Favoritin mitgebracht.

Die mo

rungen
Metallinden beim ten ein reitag, dem 24. Februar, zu empfehlen. Wir

te die Ae des er die Betten ar e
ten ſie

ancner es
e amtaus Lohnerhöhung von 2 Pfenni e vorr von einem neuen z n u Ter Vindeſlohn u der den

h einſchlehih teurg Datun mit ch Ankunſt auf dem Lehrer Bahnhof in e ſteeriäring oremwehrenen vicd eigen echte dte endele e e e

e Metallarbeiter
Mitteldeutſchlands!

Kundgebung der geſtrigen Bezirkskonferenz des Streikgebiets

Kolleginnen und Kollegen on m dende Maße verſucht worden,
die etallinbuſtrieuen W h J Bintila auf die nunmehr r

merhöhung verweigerten und der Schlichter in Rechts die Verhandl koMagdeburg einen ungenügenden Schiedsſpruch e i dem wen r. auch
fällte, habt Jhr wegen Eurer berechtigten Forde heute in Halle Konferenz der Funktionäre

am 16. r den Kampf 7 aus dem halliſchen Bezirksgebiet zu der einmüti
riellen beantragten Aufaſſung, die Aufnahme der Arbeit am

wi die kä den Koll d gleich unseiee die en in e.tteldeutſcher deren daß die Metall
ihres Beginnens einſahen ſuch. ſchlagen a hie h u a

m die ibei den übrigen Arbei r h en. in Derracht zu zi
r Geſamtver Deutſcher Metall Im Heröſt e wurde für die Schwerr ſeinen in Frage e ſie ein Schiedsſpruch t der eine

Ite Schedsſpruch r er ſieht ſin der Spitze 78 Pfennig pro Stunde betrug. Alle
bewilligten 3 e in der Spitze vor. Zweifel 85 n Urſachen damals der Kampf gegen

ein weiterer, wenn auch nur kleiner iedsſpruch nicht aufgenommen wurde, aber
auf dem Wege zu unſerem Ziel. ſer Metallinduſtriellen nicht nur, ſondern bas ganzer T nicht anr von uns, ſondern auch Unternehmertum Deutſchlands betrachtete dieſen

r Wetallindu Spruch, diktiert vom Reichsarbeitsminiſterinm,t, worauf der Neichearbeitsmini al Richtlinie, und wir ſahen, daß insbeſondere

beider teien, die Verbind die Metallinduſtriellen ittelden im
des

Konferenagt, mit en ihm zur ſerhöhnng. Durch die Aufnahme des iſt
ſtehenden Mitteln die Verbindlich dieſe Zulage geſteigert r de 3 auf

Das iſt vom Vor 5 Pfennig pro rVerhandlungskom nunmehr i ind e v
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dürftige Tarifvertragsrecht in Ge
e und damit nur den Jntereſſen des ge
uternehmertums gedient würde.

kämpfenden Kollegenſchaft nicht nur allein,
der Arbeiterſchaft Deutſchlands wird

zwangsläufig hiermit der Weg gewieſen. Nur

t

fet
wenige Wochen oder Monate trennen uns von der Unterſtützung nach jeder Richtung zuteil

zum Reichstag. Hier hat die Arbeiterſchaft zu laſſen.
die Möglichkeit, dafür Sorge zu tragen, daß
bezug auf das Arbeitsrecht, Tarifrecht und Schlich
tungsordnung, wie auf allen anderen Gebieten,
grundlegende Aenderungen herbeigeführt werden,
damit der Bewegungsfreiheit der Arbeiterſchafiß Vertraut wie bieher auf
mehr wie bisher Raum gegeben wird. Zieht die Stärkt ſie weiter, ſchließt die Re
geſamte Arbeiterſchaft gerade aus dem Ausgang vorwärts zu neuen
unſerer Bewegung dieſe Lehre, dann können wir,
wenn wir auch einen vollen materiellen Erfolg bei
dieſem Kampfe nicht buchen konnten, mit dem Er
geknis immerhin zufrieden ſein.

Kolleginnen und Kollegen! Jhr

Der erwachende Jrak
Das arabiſche Volk gegen die engliſche Gewaltherrſchaft Blutige

Maſſendemonſtrationen Die
Jm Jrak (nordöſtliches Arabien und weſtliches

Perſien. D. Red.) iſt es in den letzten Tagen zu
ſchweren Zuſammenſtößen mit engliſchen
Kolonialtruppen gekommen. Die eigentliche Urſache

dieſer Kämpfe iſt aus folgender Zuſchrift aus
Bagdad zu erſehen:

Die Erregung der Bevölkerung des
Jrak, deren politiſche Anteilnahme bisher nie ſehr
groß war, hat ſich unter der Einwirkung des
Kampfes um die Wehrpflicht, des Druckes
von England, der Beunruhigung durch die Waha-
biten und der Einwirkung der nationalarabiſchen
Propaganda zu einer hier nie gekannten Leidenſchaft
geſteigert. Es iſt ein in der Geſchichte der alten
Kalifenſtadt, die im Dämmerſchatten alter Tradi
tionen beſchaulich dahinlebt, unerhörter Vorgang,
daß ſie im Laufe einer Woche der Schauplatz von
zwei politiſchen Maſſenkundgebungen

kommen

e
Aufnahme der h e c

trieben unt.
nicht von Phraſeuren,

Prinzip oder parteiegoiſtiſchen J
rtreiben; denn das

vr r der ung einer
n Würdigung, dann der Erfolg

der Betriebe weiter vervollſtändigen

o n Toni aSqhlagtraſt der Arbeiterſchaft zur

ſo daß wir weiteren in Zukunft nicht e
Kämpfen gerüſtet Auch ſind wir

e r h Seerität bezeugten, in ihren jetzt kommenden Kämpfen

t

i

die Kollegenſchaft den Kampf ſo aus

e T hn e h e See der Ar
Ve Eure Organiſation!

Halle, den 22. Februar 1828.
Die Bezirkskonferenz des DMV.

J. A.: Die Bezirksleitung.
W. Rößler.

nationale Welle greift um ſich

hineinreißt.

geweſen iſt. Dieſe von Grund auf veränderte Stim

i und dann RNörder nach und beigeſetzt.Kämpfen und wen Erfolgen! Während die Begräbnisfeierlichkeiten für Dhawi al

Mohammed nur einen englandfeindlichen Unterton
trugen, brach die Erregung gegen die britiſche Politik
bei dem Proteſt gegen Sir Alfred Mond unverhüllt
durch, ohwohl ſie ſich vor allem gegen die eng

»liſche Paläſtinapolitik richtete, als deren
Exponent Sir Alfred Mond im ganzen Orient gilt.
Der engliſche Jnduſtrielle, der in einer Spezial
miſſion in der Frage der Pipeline MoſſulHaifa nach
hier gekommen war, wurde bei der Einfahrt in die
Stadt von 500 Studenten mit Rufen „Nieder
mit dem Zionismus!“, „Nieder mit der
BalfourDeklaration!“, „Hoch das arabiſche
Paläſtina!“ empfangen. Trotz der Mobiliſie
rung von berittener Polizei und Militär wuchs die
Menge auf 10 000 Menſchen, es kam zu Zuſammen
ſtößen, bei denen einige Studenten ſchwer verwundet

mung iſt ein erneutes Symptom für das Erſt ar wurden. Dieſer erregten Stimmung wegen wurde
ken der nationalen Welle, die von den der offizielle Empfang der Handelskammer für Sir
Nachbarländern her Meſopotamien zu beeinfluſſen Alfred Mond abgeſagt. Die Regierung hat die ara
beginnt und das bisher ruhige Land in den Strudel lhiſche Zeitung „Al Jstaglal“ wegen ihrer An
der Freiheitsbewegung des Orientsſgriffe gegen den engliſchen Wirtſchaftsführer ver

boten, während der engliſche High-Commiſſioner
Der Grundzug beider Demonſtrationen, deren umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen angeordnet hat.

erſte den Tod des Araberſcheiks Dhawi al Moham Die Lage im Jrak wird im Zuſammenhang m
med als Märtyrer der nationalen Sache feierte und der Unſicherheit, die über die Beziehungen des Jrakſt
deren zweite ſich gegen die Ankunft des engliſchen zu
Induſtriellen Sir Alfred Mond richtete war zum
der gleiche und ausgeſprochen panarabiſch und natio zu befürchten, da ſich Schiiten und Suniten, die ſich
naliſtiſch. Die Leiche des Scheiks, der wegen Teil ſonſt aus religiöſen Gründen dauernd befehden, im
nahme an der Ermordung eines engliſchen Oberſten Kampf um die nationale Sache und gegen die Eng
zum Tode verurteilt war, wurde von einer landpolitik der Regierung zuſammenzufinden be
tauſendköpfigen Menge trotz des Widerſtands der ginnen. Darüber hinaus beſteht die Gefahr, daß die
Polizei aus dem Regierungshoſpital geholt und von Bewegung mit ihren deutlichen panarabiſchen
mehr als 20 000 Perſonen, die ſich ſpontan zu denzen nicht auf den Jrak beſchränkt
ſammengefunden hatten, mit allem religisöſen Pompſbleihben, ſondern auch in Syrien und Paläſtina
und unter lauten Verwünſchungen gegen ſeine Komplikationen hervorrufen wird
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en als fahrbare Bichereien

orgen.

dem Friedhof

menhantg mit

Saud herrſchen, als ſehr ernſt betrachtet,
eſt ſind ſchwere innerpolitiſche Verwicklungen

en

Durchſtechereien bei der

Reichswehr.
Aus Stuttgart wird v Beidem Pionierbataillon in Ulm ſind nicht uner

Durchſteche re ien aufgedeckt wor-
die von dem Truppenunterrichtsleiter bei

der Reichswehr tätigen Gewerbeſchuldirektor, Dipl.
Jng. Wilhelm Hohel, und dem Kaufmann Wil
helm Reich, W einer Werkzeug- und Maſchi
nenhandlung in Ulm, ging angen worden
ſein ſollen. Hotzel und Reich wurden inzwiſchen
verhaftet und dem Gericht giseführr. Bei VLiefe
rungen für die Pionierſchule hatten beide unter
fo Abmachungen 47 fen, durch die Reich bei

r Vergebung jedesmal zum Zuge kam. Er hatte
jedes der drei Angebote, die nach den Vorſchriften
von den Heeresſtellen bei den Lieferanten eingeholt
werden, auf den amtlichen Formularen einge t
wobei er aber beim zweiten und dritten 5
eine andere Firma vorgetäuſcht und entſprechend

öhere Preiſe angeſetzt hatte. Jn ſeinem eigenen
ngebot hatte Reich jeweils 10 Prozent Proviſion

für dere einkalkuliert, die an dieſen nach Er
teilung des Auftrages ausbezahlt wurden. Durchdieſe d ſeit längerem betriebenen M chaf

ſoll der Reichsfiskus nach den bisherigen 5e:
ungen um etwa 10 000 Mar? e

M in Ftalien,das iſt der neueſte Sport der faſciſtiſchen Miliz. Sowurden im eeleie des Kleinen u Bernhard an

der ſchweizeriſch italieniſchen Grenze dreieiner nei Partei angeblich F lt es
ſich um Kommuniſten die aus dem Gefängnis
von Pralungo ausgebrochen waren, von Miliz-
oldaten nach einer wilden e jagd auf Leben und

d verhaftet. Weiter verhaftete eine italieniſche
Gendarmeriepatrouille drei venezianiſche Arbeiter,

Mörike Abend des Deutſchen
Sprachvereins Halle.

Die Univerſitätsaula, in der die Bexanſtaltung
des Sprachvereins ſtattfand, war bis auf den letzten
Platz gefüllt. Ein Zeichen dafür, daß die Eigenart
Mörikes ſelbſt in unſerer Zeit noch viele Menſchen
gefangennimmt. Der träumeriſche Pfarrer, der
die Natur und die Poeſie mehr liebte als ſeinen
Kirchendienſt, weiſt viele Züge auf, die dem von
der Jnduſtrialiſierung gepeinigten Menſchen auch
wohltun müſſen. Mörike war einer von denen, die
vor der Welt flüchteten, um nur in ſich und in die
Natur hineinhorchen zu können. Seine Lyrik iſt
eine Beſeelung von Natur und Menſchen, und die
Zahl derer iſt nicht klein, die in der Zeit der
Mechaniſierung, des Materialismus dieſe Be-
ſeelung, dieſe Verinnerlichung ſuchen.

Zur Einleitung des Abends ſprach der Vor
ſitende des Sprachvereins, Dr. Walther Lin-
den, über Mörikes dichteriſche Stellung und Be
deutung. Er hob in ſeinen Ausführungen beſon-
ders die Pfarrzeit in Cleverſulzbach hervor, die er
als das Stadium bezeichnete, in dem ſich Mörike
am getreueſten war. Eine eingehende Würdigung
t Vortragende Mörikes Jugendroman

r Nolten“ zuteil werden, deſſen düſterdunkle
Seelenmalerei ſich weſentlich von ſeinem bedeu-
tendſten Werk Mozart auf der Reiſe nach Prag“
unterſcheidet. Das letztere iſt um vieles beſchwing

ter und freudiger und läßt weit mehr den keck-
heiteren Dichter zum Vorſchein kommen. Ab-
ſchließend gedachte der Redner der beiden Mit-
arbeiter und Freunde Mörikes: Moritz von
Schwind und Hugo Wolff. Schwind hat des
Dichters Werke illuſtriert und Wolff ſeine Gedichte

Jm

n Dr. Hans Gaartz als Begleiter
„Lieder zum Vortrag brachte. Man konnte

für Mörikes Gedichte keine beſſere Jnterpretin
als die Seſſing, die mit ihrer wohltuenden

Hangvollen Stimme den Dichtungen in vollem

vertont.

Anſchluß an den einführenden Vortrage
d Luiſe Seſſing Mörikeſche Lyrik,

Dr. Friedrich Viol unter der Aſſi-

Umfange gerecht wurde. Die Peregrina-Lieder
und die kleinen Schelmereien wurden ſo prächtig
wiedergegeben, daß das Publikum die Künſtlerin
immer wieder hervorrief.

Auch Friedrich Viol konnte einen vollen
Erfolg für ſich buchen. Sein umfaſſendes Organ
kam beſonders im „Feuerreiter“ und in „Du biſt
Orplid mein Land zur vollen Geltung. Den
Abſchluß des Abends machte Viol mit einem
„Kater“-Lied, das für den Aſchermittwoch eigent
lich beſonders am Platze war.

Der Sprachverein darf auf den glänzend ver
laufenen Abend ſtolz ſein. elm

J r nordiſcher Theaterg elaustauſ
In Wien will man in der nächſten aterſpielzeit
einen großzügigen Gaſtſpielaustauſch zwiſchen Wie
ner Bühnen und den größeren Bühnen in den
andinaviſchen de e einleiten. Ein Wiener
heaterunternehmer hat bereits in Oslo und

Stockholm Verhandlungen gefuhrt, die auch in
Helſingfors und en fortgeſetztwerden ſollen. Die Wiener Künſtler ſollen mit Wer

ken von Strindberg, Jbſen und modernen
Autoren gaſtieren, während ein ſkandinaviſches En
ſemble einige Theaterabende in Wien veranſtalten

und Ehe von
wird.

Von Liebe, R. gzrmenn, Preis2 Mk. Max Heſſes Verlag, Berlin W. 16. Der Dante-
Ueberſeger kann auch anders! In unbefangenſter und er

ſchend freier Weiſe hat Zoezmann in flotiſen Reimen ein
üchlein hen das wir nicht eigentlich zur Rezitation

bei Begrädniſſen möchten. Bei ſeinen italieniſchen Studien
ſcheint der Autor immer wieder über den Klaſſiler Boccacio
geſtolpert zu ſein. Es verſteht ſich bei dieſem Autor aber
von ſelbſt, daß ſogar gewagte de, ſchon durch

ie

Vers und Reim wohltätig gebändigt, n und Geiſt be
wahren. Wie es in dem gegebenen Thema liegt, kennt man
viele Geſchichten im Stofflichen von mancher Herrentafel
runde als Bekannte wieder, aber die epigrammattiſch ſcharfeFaſſung gibt ihnen neuen Reiz und Eigenart. Dr

Stadttheater. Heute, Donnerstag: „Die weiße Frau“;
„Nein, nein, Nanettel“; nnabend: „Carmen“;

onntäg 15 Uhr: „Der Zarewitſch“, Uhr: „Nein, nein
Nanettel“; Montag: „Volpone“ von Stefan Zweig, na
Ben e Dienstag: zum erſtenmal „Verliebte Leute“ von

ecke. Die in der Handlung ſehr lebendige und
äußerſt reizvolle Operette lehnt ſich an das bekannte Luſt-

r Guckerl“ an, in Wien,otsdam.

Jm ater wird Sonntag der bei der Premiere
wit großem Erfolg aufgenommene Schwank „Hurra, ein

unge!“ wiederholt. Mit Rückſicht auf den überaus ſtarken
an der Abendkaſſe den letzten Vorſtellungen

und im ar eines pünktlichen Anfanges werden die BeT theaters gebeten, m ans

ſondern in
rlin und

von deX der Ka tadttheaters Sehr zu

Berliner Kunſtbrief.
Vintent van Gogh bei Pau Eafſfirer.

Durch dieſe Ausſtellung kann man niemand
führen. Man hat van Gogh oder man hat ihn
nicht, man fühlt ihn oder man fühlt ihn nicht.
So ſieht man ganz ſelbſtverſtändlicherweiſe unter
den Ausſtellungsbeſuchern Verſunkene und Zwei-
felnde, Spöttiſche und Andächtige. Beſonders viel
grübelnde Geſichter ſieht man, Menſchen, die ihn
ſchauend verſuchen den Sprung in das große
Temperament!

Ueber dem bei Lebzeiten das Schickſal die Skla
venpeitſche ſchwang, ohne es zu unterjochen. Das
Leben Vincemwt van Goghs iſt das Leben
eines Märtyrers der Kunſt. Ein Körper, den
phyſiſche Anfechtung zermürbte, Liebe, die wie
freſſendes Feuer in die Seele fiel, ohne jemals zu
erlöſen, peinlicher Druck finanzieller Abhängigkeit,
über alledem ein Dennoch, das immer wieder ſtür
mend die Flügel hob, reinſte Hingabe und Selbſt
aufopferung an das Werk. Wer ſo lebte, mußte ohne
Jlluſion leben, aber er brauchte ſie nicht, denn er
hatte das Leben ſelbſt. Jn ſeiner nackten Schönheit
oder Häßlichkeit, voll Feuer oder voll Aſche, im zart
pulſenden oder ſchleudernden Rhythmus. Das
Lebenswerk van Goghs reifte in neun Jahren.
Sechs Jahre in Holland waren Jahre eines mit
ungeheuerlicher Energie geführten Kampfes um die
Technik. In dieſer Zeit ſchon erſchuf ſich die Künſt
lerhand, die mit feinſter Vibration der maleriſchen
Viſion Ausdruck zu geben vermochte. Dann dringt
Paris zwei Jahre farbig auf ihn ein, er ſtudiert
die Jmpreſſioniſten, er wandelt ſich, um dennoch
ein völlig Eigener zu bleiben. Dann folgen die
zwei letzten reichſten Jahre, die wohl nur Todes
ahnung ſo überlebendig, ſo fruchtbar machen konnte.
Das Leben, das ſeine Grenze ſchon fühlt, ſiedet

ſchon wie ein Akkord, in dem der Anfang und das
Ende klingt. Man ſieht ſich den „Stuhl von Gau
guin“ an und empfindet das „Mitgeſchöpf“. Man
ſieht „Das Bauerngehöft“ und ſtreicht die hier ſchon
zur Formel erſtarrte Jlluſion der Jdylle.

So ſieht man noch manches und ſtreicht immer
wieder, getröſtet durch das Leben ſelbſt die
Jlluſion!

Und darum ſcheint van Gogh gelebt und gemalt

zu haben! Leo Alexi.
„Goethe und das Komödienhaus

in Weimar 1779 bis 1825.
Unter dieſem Titel veröffentlicht Alexander

Weichberger ein kleines Buch (Verlag von Leopold
Voß, Leipzig 1928), das einen Beitrag zur Theater

geſchi und eine wertvolle Bereicherung der
Weimar-Lfteratur darſtellt. Das Buch bringt nicht
nur Baugeſchichtliches und eine Reihe von Plänen
aus verſchiedenen Epochen der Entwicklung des
Weimarer Theaters, ſondern enthält auch a rih
lebensvolle elheiten über Goethes Perſönlichkeit. Goethe enſheint hier nicht als Theaterleiter,

wie er hen oft geſchildert worden iſt, ſondern als
Menſch, der mit ſeinem Theater in großen und
kleinen Dingen lebt. Dieſes Theater iſt ja auch
zugleich Feſthaus mit einem „Redoutenſaal“ ge
weſen, in dem ſo allerlei geſellſchaftliches Leben
r Zeit abſpielte und einmal auch die Kinder der

r lenlgeft Oſtereier ſuchten. Das Buch ſchließt
mit dem Brande des Theaters im Jahre 1825 ab.
Gründliche Materialſtudien geben dem Inhalt Wert,
und den Anhang bildet ausführliches biblio
er h Das Buch iſt ebenſo wie
ur ſpeziell am Theaterbau intereſſierte Kreiſe auch

für Laien intereſſant, die ſich an einem Zeitbild er
freuen wollen. Deshalb iſt ihm weiteſte Verbrei

tung zu wünſchen. H. L.
in gewaltigen Spannungen auf, die verſinkende!

ſt. Welt fühlt in ſymboliſcher Geſtalt und Deutung
überall die eigene irrationale Wurzel.

Paul Caſſirer konnte für ſeine Ausſtellung
allein von der Familie van Gogh über vierzig
Werke erhalten, auch deutſche Privatſammler ſtell
ten ihren Beſitz zur Verfügung. Jn der Sammlung
ſteht das „Selbſtporträt“ aus dem Jahre 1887!

Eine internationale BlumenAusſtell wirdvom 17. bis zum 21. April in irre
weit von Amſterdam, ſtattfinden. Aalsmeer
at ſich in den letzten Jahren zu einem Hauptlumenhandelsplatz entwickelt. Dem Ehrenaus
chuß gehören Autoritäten auf dem Bebiete der

Bekämpfung der ilarge ne tdeitzr aus
Sgttgland Frankreich, land, Dänemark,

chweden, Belgien, der Schweig, Oeſterreich und
Ungarn an



e die vor der Welt auf der Kragen c iſt nicht ſchlechter, ſondern wahr
i i

d zunächſt einen planmäßigen, von den Staatsregie

r h eher Die hSeeDeſerteure, w Gegen ein Difzrvon den italie-pliu e plinarverfahren

Art Turnunterricht. Daß es eine
ahrunggugendpfſychologie gibt, daß es über-

die iehen nur dadurch neues haupt ſo etwas wie „innere Kämpfe“
werden kann. Die Steglitzer bei jungen Menſchen gibt, iſt den meiſten

e, die im Krantz et auf Vätern und Müttern unbekannt und wird bei
Ut wurde, bietet dazu ſo umfaſſende Ge akuten Fällen leidenſchaftlich abgeſtritten.

daß über die Hintergründe und tiefe„Der Junge iſt faul, er iſt in den
ren Urſachen der allgemein bekannten äußeren, jahren“, ſo und ähnlich lautet die
Geſchehniſſe eini e werden m nach der man die veränderten körperliche

t in der ganzen Welt un ſeeliſchen u des heranwachſenden Kindes
geheures Aufſehen erregt. Bericht „erklärt“. Die Sexualität, die in den
erſtatter aus den verſchiedenen Ländern ſind Reifejahren und wohl im ganzen Leben die
dazu nach Berlin alle Bevölkerungskreiſe Hauptrolle ſpielt, ſtürzt die Jugend in un
verſchli die ſeitenlangen Pro richte,j geahnte Wirrniſſe, an denen alle Jungen leiden4teren t der KrantzProzeß l e ftliches und viele zugrunde gehen. Die meiſten Eltern

Geſprächsthema. Was iſt geſchehen? Einſſehen das gar nicht, fühlen nicht, wie ihre
Vorhang g n g hoch und ein fremdes Land Kinder r entgleiten, weil ſie bei ihnen keine
wurde allen Blicken ſichtbar. Von dieſem Land Hilfe und kein Vertrauen finden.
der Puhbertät ſpricht man nicht gern, eigentlich S exue le Aufkl ärun g iſt nur

en nen haben in gut wenn re in n c nee Wirrniſſe ihrer eigenen end be trauen und gegenſeitiger Offenheit geſchieht.Den vor deren erſehen ie Dazu ſind Menſchen nötig, die el rei Es klettert ja eigentlich nicht, ſondern wird am n
„Es gibt Mädchen, deren Hingabe ein ſo von alten Vorurteilen geworden ſind und ihre betrachtet, wie er an der Bord s „Columbus“ des

loyds hochg ird, hat man im n enblick den Eindruck, als klettereüßes, durchdringendes Gefühl hervo eigenen Hemmungen und Minderwerti eits s nbe n s vergeſſen kaanſt, du ſelt a ein Je an einer wen Der „Columbus“ war Lnntts der erſte Dampfer, der ſeinen

dsd lÖ e e

eil i ehe aber wenn man

daß
ühle überwunden haben. Wie wenig Väter des ein JunkersFlugzeug zu Ru n zur ellte, ein Beiſpiel, das von denRauſch und Taumel das beſeſſen und Mütter gibt es, die ſich ſoweit erzogen] übrigen See chaften Jehr hen wer und e Webe die amerika

ſt“, lautet eine Stelle in dem haben, daß hre u en mit ihren niſchen Reiſenden ſehr ſtark intereſſierte.ef, den rimaner Krantz Jungen und en über geſchlechtliche DingeGünth ch u. Zwig ſu en re e der
nacht an einen Freund geſchrieben hatte. Die meiſten ſchämen ſich vor ihren rn un Diein uns nicht dieſen Worten das ver verſchieben voll Angſt jene ernſte Stunde der a f ritſchmu glGlück z re auf, die an Ab Hilfe und Ausſprache, bis es zu at iſt. Dann go a die 2 s er

nden der Leidenſchaft und Gefahr hart vor entgleitet ihnen ihr Kind und ſuchtſhat in Skandinavien wieder in vollem Um ſein ſolches Depotſchiff, dem man aber bis jetzt noch
ren? Und als Vorſitzende im Ge ſich bei Freunden Rat und Hilfe, ſie aber klagen fange eingeſetzt. Die Pauſe in dieſem Schmuggel, nichts anhaben konnte. In dunklen, ſtürmiſchen

richtsſaal Tor Krantz über ſein inne über die fehlende Liebe ihrer Kinder. erſdie zum Teil durch die Konvention von Helfingfors, Nächten oder bei Nebel wird die wertvolle Sprit
kes zu ſeinen Lehrern und Eltern Liebe, gerade die ſeiner Kinder, kann man nicht einer internationalen Abmachung zur Unterbindung ladung an Land gebracht und in nächtlichen Autofragt, ſagt der Fun zögernd und gequält: ordern, man muß ſie ſich ver dienen. Durch des Spritſchmuggels vor allem auf Kleinfahrzeugen, mobilfahrten in die einzelnen Städte transportiert,

r ſo allein rtrauen und offene ſprache. herbeigeführt worden war, hat nicht lange gedauert. wo ſich die Abnehmer mit Gier auf die verbotene
r r ging Die heutige Jugend, hört man oft, iſt ver Zurzeit iſt der Schmuggel wieder flott im Gange. Ware werfen. Der Sprit ſtammt meiſtens aus

worum er gehen ſollte: Die innere Einſamkelt dorben und lechter als die frühere. Das iſt Aus allen Gegenden der däniſchen und norwegiſchen Holland, Deutſchland oder aus Danzig.
ſenheit der heutigen Jugend. ne ein leichtfertiges und falſches Wort. Die Ju Küſte werden wieder große Schmuggeltaten berichtet. Die Helſingforſer Konvention hat wohl den

Es zeigt ſich, daß die Schmuggler nunmehr zu Me kleinen Schmugglern zum Teil das Handwerk gelegt,
die es zu all dieſem Unglück haben kom ſcheinlich beſſer als die frühere die leichter thoden übergegangen ſind, die auch in Amerika be dafür aber jetzt den großen, kapitalkräftigen Schmuc

laſſen, die Schuld haben an der Tragödie: und bequemer aufwuchs. Die Jungen von reits mit großem Erfolg angewandt worden ſind. lern das Feld freigemacht. Der Spritf l iſt
r, die Lehrer, die Eltern. re nur heute ſind früh von Leid und Entbehrung auf Die Sprithändler vereinigen ſich zu Konſortien,ſjetzt nur noch etwas für Großkapitaliſten. Häufig

r der das Vertrauen der Jungen geſchreckt worden aus unſchuldigen Kinder die in den Ländern, wo der Sprit billig zu haben werden bis zu 1000 Prozent verdient.Vater oder ein alles wäre träumen, ihre wiſſenden e Augen ſprechen ſiſt, einkaufen, und die Ware dann in großen Schiffen Freilich, ganz ohne Riſiko kann man nicht über Nacht
h ieben. So aber en bei von frühen Qualen und Erlebniſſen, zu denen verfrachten. Auf internationalem Seegebiet, meiſtens ſein reicher Mann werden. Manchmal endet die

7 Menſchenleben zugrn e
il r da war, der ihnen in ihrer

n

wir Er enen nie einen Zugan nden dort, wo die Hoheitsgewäſſer mehrerer Länder an Herrlichkeit mit einer donnernden Pleite. So hatt ne Sie e Mitleid, d arg fhiſe- einanderſtoßen, empfängt dann ein ſogenanntes vor kurzem das Schickſal einen der geſchickteſten
Iaſſenheit half bereites Vertrauen. Nur wer die Bitterkeit Depotſchiff die Ladung. Von hier aus wird Spritſchmuggler namens Brem er aus Fredericks

die verbotene Ware nach guter alter Schmugglerart havn (Nordjütland) ereilt. Lange Zeit hatten ſeine
n kleine, ſchnellaufende Motorrenner verteilt. So Schiffe Glück, bis plötzlich drei ſeiner beſten Boote

Die dein liegt nicht bei der Schule, der Reifezeit ſelbſt vol ausgekoſtet hat und ſie

ſondern den Eltern liegt, wie einwandfrei feſtgeſtellt wurde, zum Bei von den Zollbehörden beſchlagnahmt wurden. HeuteEltern. Wieviel nicht vorzeitig verdrängte und vergaß, hat der
wiſſen etwas von Wenn intereſſieren ſich Jugend etwas zu geben und kann auf ihr Ver Ä tſpiel bei Herthas Flak, öſtlich vom Kap Skagen im verſucht Bremer, der Schmugglerkönig, wie er inübe i a eee We b chten u ſa n r T twedig wen er Kattegatt, auf internationalem Territorium häufig Dänemark genannt wird, von neuem ſein Glück.
c altem Muſter die Erziehung mit einerlauch viele Väter und Mütter. [„J„J

gebe eine Hitzeenergie, wie ſie bei der Verbrennung Das Karwendel Gebiet Kinder als Ladendiebe.
Die Erdwarme als Kraftquelle en e e n e en emer. Naturſchutzgebiet Verlin, 23. Februar. (frivaiteletramm.

Die techniſche Löſung des Problems der Anzap v n der letzten Zeit wurde in den AltenburgerDas Problem der Erſchließung neuer Kraft fung der Hitzequellen der Erde will Ingenieur Ho Jnnsbruck, 23. Februar. (WTB.) Geſditehäuſern eine große Anzahl Ladendieb-

quellen wurde kürzlich in Leeds in England auf der dyſon durch 5 Meilen voneinander entfernte Tiefe Die am 24. Februar ger De rötfenttichnng ge-ſtähle verübt, ohne daß die Spitzbuben ge
Tagung der Mitglieder des „Verbandes der briti hohrungen erreichen. Die Menſchen, die die Arbeit langende Verordnung des Landeshauptmanns, urch werden konnten. Jetzt iſt es der Kriminalpolizei
chen enſchaftler“ behandelt. Dabei entwickelte der Bohrungen im Erdinnern ausführen, ſollen die das Karwendelgebiet als Naturſchutzgebiet er gelungen, die Täter zu ermitteln. Es kommen nicht

t Ingenieur J. 8. Hodyſon in einem groß wegen der Hitze durch undurchdringliche Anzüge (elärt wird, beſagt u. a. Die BVeräußerung von weniger als 22 Schulknaben und Arbeits
ge Le durch ring nzuge Staatsgut ſoll tunlichſt vermieden werden, die burſchen im Alter von 12 bis 16 Jahren inangelegten, äußerſt detaillierten Referat einen Plan, geſchützt werden. Mitgeführte Behälter mit verflüſ gut

t d das Raubwild, ins Frage. Die Unterſuchung ergab, daß die jugend-wie man die im Innern der Erde vorhandene Hitefigter Luft ſollen ſie inſtand ſetzen, kühle und trockene wer der Decſmatte,, hege und n hen Spitzbuben z der Aus rn rer Streif

n. erkefür die Menſchheit dienſtbar machen könne. Aus Iftemluft aus einem taucherhelmartigen Apparat i Aus vor Ausrottung bewahrt wer üge auf ganz raffinierte Weiſe zu egangengehend von dem Raubbau, der zeit und ſtellenweiſe einzuziehen. r Bergwirts ine Unter ins Einige Eltern ſollen ſogar das Trei ihrer
im Kohlenbergbau getrieben wird und der gerade Der Plan des Jngenieurs Hodyſon war in allen kunftshütten bar nur unter der Bedingung er Kinder gutgeheißen haben.
zu auf die Vernichtung einer koſtbaren und vielfach Details ſo ſorgſam ausgearbeitet und das Gelingen folgen, daß der Natur und dem Almbetrieb kein
verwertbaren Erdſubſtanz hinauslaufe, forderte er der Verſuche erſcheint tatſächlich als im Bereiche des en erwächſt. r dieſem Naturſchugtzgebiet iſt M W ſchweres wo e m ſich am

Möglichen liegend, denn aus der ganzen Zuhörer das Pflücken und Ausgraben geſchüßter Pflanzen Mittwoch auf einem Bergwerk bei Bethune
rankreich). Jnfolge Steinbruchs wurden fünf Arrungen beaufſichtigten Abbau der Kohle. Schon jest ſchaft verboten eiter ver hat drei davon liegen im t

laſſe ſich berechnen, wann der Kohlenvorrat der Erde Wiſſenſchaftlern beſtand, erhob ſich nicht der geringſte Auf der Heimfahrt mit dem Auto verunglückt.erſchöpft ſei, wenn in der bisherigen Weiſe weiter Widerſtand oder Zweifel an den Ausführungen des In u Na n ittwoch ereignete e auf der midedw Wo Vergſühre tn e ſeitig
rg ein eines Norwegers unternommen. Der Aufſtieg be

olgenſchweres Autounglück. Der Lieferwagen der gznn um 4 Uhr früh von monix aus. Um
Neumann fuhr an einer Kurve nAlbrecht Dürer- Ausſtellung in der 73 ſtalt r ſang u e ken derdi Schre Uhr war das Eismeer erreicht und gegen 11 Ulichen

vor on in einer enormen Verteuerung wurden die drei Skifahrer vom großen Plateau inpſee e Minerals ausdrücken werde. Akademie der Künſte alte verheiratete ffeur Boldt mit dem Kopf einer Höhe von 3900 Meter geme 3 Das Wetter
Dann ging der Gelehrte auf die Grundlagen“ Aus Anlaß des 400. Todestages von t ſo unglücklich unter den Wagen z liegen. daß erſ iſt dem Unternehmen günſtig.

ſeines Planes ein. Er erwähnte die allgemein de Dürer findet eine von den Staatlichen Muſeen in
kannte Tatſache daß der Erdiern ſich heute noch in Gemeinſchaft mit der Aſapemie der Fante 25. mußte abgeſchieppt werden. Er hatte ſich vor kurzem mit einer wenig gut be

altete Ausſtellung in der Akademie ae mp r r e r. Ja P tatt, 3 der das gar Ein granuenvoller Luſtmord iſt in einem Walde leumundeten 19fährigen Kabarettkünſtlerin verhei
Während das Sonneninnere eine Temperatur von Muſeum und das Ku ferſtichkabineit ihren ge bei Rückingen in der Nähe von Frankfurt am ratet. Kurz danach tarb er eines plötzlichen Todes.

etwa 10 000 Grad haben dürfte, beſitzt der Erdkern
eine ſolche von 5000 Grad. Die Erde birgt aber in

auf der Stelle tot war. Ein Mitfahrer kam ohne Ein Ende fand dieſer Ta ge ein UniSan davon. Der ſchwer beſchädigte Wagen verſüciedreſeßer namens Anczyaz in Lemberg

nitten des r Ver ns Nettermann nahm auf der Dorfſſtraße gangen. e iſt jetzt in den Verdacht geraten, daße h enhn 4 Wie der Amtliche Preußiſche Rückingen ein ſpielendes Kind mit Gewalt anſſie den Tod ihres Vannes abſichtlich herbeigeführ'
ihrem Innern ein ge es und unvergleichliches re ſedienſt mitteilt, wird die Ausſtellung am We und fuhr mit ihm in den naheliegenden Wald. hat, um in den Beſitz ſeines Vermögens und in den
Hitzereſervoir, und es ſei onderbar, noch kein 10 a eröffnet werden und bis 9. April Dort vergewaltigte und erwürate er das Genuß der Beamtenrente zu kommen.
Techniter mit brauchbaren Plänen zur Ausnutzung dauern Die gegenwärtige Ausſtellung der Aka Kind. Die Leiche wurde ſpäter auf der Forſtwieſe
dieſer brachliegenden Naturkräfte an die Oeffentlich re igtreae r von Wie bis 1928“ e e e des M h u Ter r
keit getreten ſei. Aus dieſer völlig unbenützten bleibt. no is zum 29. ruar geöffnet. on den Ble s literariſcher Nachlaß. vorgenbiebach geſtellt wurde. Bei derty Locarno verſtorb Di KarlEnergiequelle e kurzem in Locarno verſtorbene chtera. a e Galanter von geſtern und heute Hexaus-(Serhaftung ſhoß er ſich ein Kugelskeibtreu hat den Würzburger Shriftſteller

n t t Jüuſtrationen von ldurch den Kopf; er wurde ſchwer verletzt insrd gegeben von K. Scholdach mit Jüuſtra a Friedrich Wendcker teſtamentäriſch zum Verwalterbei der Verbrennung des geſamten unterxirdiſchen e lega. Preis Mi Max Berlag, Berlin W. 15. Hanauer Krankenhaus eingeliefert. Und Herausgeber ſeines geſamten literariſchen Nachm v von Tee Vieh ler v e e u Eine ſchwere loſionskataſtrophe ereignete ſich laſſes beſtimmt. Zu dieſen Nachlaß gehören außer
Der Redner forderte dann bei e indem Geiſt und unnachahmlicher Gragie. Seg hundert am Mittwoch in der Stahlwerkshütte C zen ſt och a u bisher unveröffentlichten literariſchen ArbeitenSchächten nach dem Innern der Erde. Schon hichten“ werden erzählt, adwechſelnd in Poeſie und im Dombrowaer Gebiet. Bei einem Wal 44 Dichters auch ſein Briefwechſel mit Detlev von

S öeiner Tiefe von 88 Meilen müſſe man überall m Groſg es vott eder mit e hend W explodierte eine Form mit flüſſigem Stahl. Unter ſLilieneron, Michael Georg Conrad

Beſitz an Gemälden, Zeichnungen, Kupfer Main verübt worden. Ein jugendlicher Radfahrer Die Frau gab an, ihr Mann habe Selbſtmord be

we Felsmaſſen ſtoßen. Jn W benſo wie die wart rem Getöſe ergoß ſich die glühende Maſſe Dehmel und anderen namhaften Zeitgetreffe man ſchon weit inä Se ſiette rn bener und zwei Jngenieure. Drei der ferner die Korreſpo eines Vaters, des einſt-
näher der Erdoberfläche auf dieſen Glutzuſtand. Eine a v n Se ehe ein Verunglückten liegen nungslos danieder, die mals vielgerühmten lachtenmalers Georg
eingige Kubikmeile dieſer weißglühenden Felsmaſſen e für Mußeſtunden reifer Menſchen Hr. übrigen trugen ſämtlich ſchwere Verletzungen davon. Bleibtren.
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h W e ur 5 Tago)9 de e lLon ChaneyAus dem Bezirk in dem apanunen den
Tewm S Abentenrer imJ S S5 lung. Sag Bin Drama in Vians und Mend Wolle 020e S er mat

ae Teeeeee wöernſten Clle m Hallea ein Vortra r tat mit Patentmatratzo M. 15,- 1
tiſche en wen ſang icht- 20.- 24, 26,- 28,- 32,- S wirdildern u. prakttiſchen Vorf uer
att. Re erent: Herr Rot t tlolzbettatellen

Mk. 22, 24.50 29, 32, 36, 40, Ja rn 72 mS Mk. 7, Il,- I I7- nachmittags 3 UhrJ lachen Fe nSlewentacctel eFen Wo 15, 2 24 32,Wer Radpen Forlemonnntes ſteh mit Ken die. 125und alle and eder ren h Auswahl
L e otst bis Auf Wanseh Zablungserleiebterung

Hugo raſemann Nach auswärts Transport ohne Trans
portbesohädienne durch eigenes Auto

Kotrer- u. Lecerwerenna Schmeergtr ße 23

9 Atheteeeregere In den Haupérolles: LKufeefervite 9teilig, mit bunter Kante, 399J e 7an e ten 12 L Keeſerdite ſchönes RofenmußTeairt. er ualler Mitalreder iſt Reseter Kaſſeeſervice mit WHettſtedt. e r rn en. 12 Srück 036 bunt. Kante, Steilig 199d d eng 97 am a e Kampf und Abenteuer mit Rexto: Rich. Fichbeorz- zeita d. dem 8 den Söhnen aus dem Reieh Die ganze Maoht des alten unermeß-e c a e ind der Mitte. neneJ c Sinn a Meere Der Fiim führt ans nach den Stdser- I Augen, Gianz und HKend, unh Sndi: ani Kie 3ä 22 inseln und von dort aus geradewegs sohränkte Herrsohbaft der Besitsendern 4
Sangerhauſen S nach Obinsa, in das von Aufruhr T e e etion darehtobte Reich der Leſbeigenen, die4 Fnee dem u rer yk fank und Roevolu r u Arbeit dörig i2a a fenneen n
S. wir x tiefster Demut an ihrem Herrn hängent sie betget rag t l enkAl
un ſ9 e orgen. e e Da ſas reicahahige Fehnrogrann

d e An und dieu nd genoſſen die 6eherin u
elche ſich an e am und ein eraft in den mag elasſgerFe beteiligen wo en. t ret via Beginn:

9 abend geh Sonntags R Vhr, Werktags 4 Uhr.l m ca t Srefen Kleine Anzeigen Sieund Genoffinnen ſin h hErmlit. S s i drervgr. rmeindegaſzdof Erwellerte 7 c z m. Streublumen 7 8an a Seeisehe und im An S muſter, A3teiligt a n irre Paul Funge r owhe Uiriehstrabe 9 ung Rellstrabe
nen wie aber bel Qualſttt geblleben! grüne Heringe jezchüttzgcimzig: brvdet hwenth Uioiger Iotrvs

Jn ſämtlichen Filialen: r837 e e a ſunn T afef. F 5 Fertige Ihnen Zekanntmachung.
t ſelmus, ta ſelf., 22Pfd.Doa es i S. ge Birnen tafelfert., 2-Pfd.-Doſe 90 für29 Mark Der Rechtsbeiſtand Waldemar Matzler zu Halberlchtsplealagt Sonne Stacherveeren, i ſe 120 inſci. haltb. Futter Kadt iſt durch Urteil der l. rn Land

Hal Saalkreis e 2 Do y lle a. S. vom 19. Oktober wegenn den n ger An einectanden, h Veſe 130 ehe e eidigung des Rechteanwalts Reindardolgende t ein echtes FaſchtinasProgramm: i tafelf., e Doſe 1303 brobe Virichstrabe 58. asob genauem le a. S. zu 200 Markt Geldſt e
denen Se u Bernburger Str. am Reilec im r gensfalle zu 20 Tagen Gefängnistragte Se n eng ein Hans Rot Rüden, tafeſſertia r e r Pion worde

in dem ſufnigen auer gümchwänte gar ken in win, n Die Koſten des Verfahrens ſowie die Koſten des Rechts
r Februar. Varv ren in Würte Jo„ Nur lebend a mitgobr. Sto u mittels des Rebentlägers trägt der Ungeklagte.
c s e Se Zurchlancht Kadiesſhen Pfd. Doſe 404 Tadelloeer Sit- gkeit der Abſchriften der Urteiigfo mein wird
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Schaufenſter Darbietungen anxichten, iſt ein tief löelig

r Kreditakten u n damit zuſammenhängendenWenngleich die reizvolle orientaliſche Art des Briefen Schröder und Förſter Stadtbant. RandBeſitzwechſels des Ein und Verkaufes im modernen en Bergers in e Ueberſichten beweiſen

europäiſchen Handelsverkehr bar iſt, ſeinen ſträflichen Optimismus gegenüber Schröders

e e e e e e e enur kauft r w. c e Berger: röder bot uns ſpäter als
gnügen um Kaufe will erwect ſein will Sicherheiten Äkzekte der „Bezugsvereini-
Wer Ob das Geſchäft in der Wo u KR gung der Uniformfabrikanten“ (Schröders Bruder),

einer Motoren und rzeug-GmbH. und derUnter den Linden in Berlin, am Markuspiatz in Deutſchen Ta meter a Die Auskunft über

Venedig, in den Bois oder in der Rue de la Paix die Motorengeſellſchaft ergab, daß ſie no nicht
ir Paris, am Prager Graben, in der Ulrichſtraße in gegründet war. Die anderen Firmen haben uns
Halle oder wo immer ſich befindet: gemeinſames, Auch nicht gedient.
Ziel bleibt, beim Käufer Intereſſe auszulöſen, hröder: Es tut mir leid, Herr Berger,
Stimmung zum Kaufe zu erzeugen. paß ich J n e Ende 1Und nun die Art wie europäiſche Handelekultur ges ſrdert Seſarheltine 24 ehe grün
den Käufer anzieht, feſſelt und befriedigt. Das erſte erger ichnet dieſe rle en alsWerbemittel des europäiſchen Kaufmannes iſt neben of L i gen. z nghaſte nanſpruchnahme

dem Jnſerat die Auslage zugleich ſeine beſte eberziehung des Kredits im März Mai 1924
und vornehmſte Mitarbeiterin. Speziell die Frauen während das Konto Sch. u. F. St gnſage
welt iſt es, welche ſich dem Zauber der geſchmackvoll jzeigie, beunruhigte ihn nicht, denn roder, der

aue Fuchs, ſprach von beſſerer Zukunft.rn Tier derr be nd men Schröde v Die n der Geiſtſtraße
altet im g w S verſchlang das Geld (12 k.) größtenteilsjede Frau entf Schaufenſter Auſehen“ eine Sergers Optimismus ſteckte mich an. Wir beide

wahre Engelsgeduld, welche die Ehegatten oft lieber freuten uns wie Kinder,
z den uienktererden Gän e gen wenn einmal etwas Nennenswertes einging Recht
der Stadt bleibt es t m beim Be oft brachte der Briefträger Schreiben der Stadt

es nicht immer r wundern hank nach der Geiſtſtraße die unter „Vertrau
beim Wünſchen. Begreiflicherweiſe! Hat doch wohl ich immer wieder Kreditbewilligun
jede Frau auf ein Stückchen Erfüllung Anſpruch gen meldeten. An frommen Wünſchen ließ esUnd die harmoniſch ausgeſtattete Auslage birgt ſo Kerher in den Briefen nicht fehlen. Er wünſchte

unendlich viel der Sehnſüchte, daß noch immer genug
Wünſche bleiben, die ins Reich der Utopie verwieſen
werden müſſen.

Sweites Blatt.

Verrücktheiten im Skandalprozeß
Schröder behauptet, von Berger zu Gründungsichwindeleien
aufgefordert worden zu ſein Sie freuten ſich wie kleine Kinder,

wenn mal ein größerer Rechnungsbetrag einging Berger
will auf ſeinen Geiſteszuſtand un erſucht werden

„x=—C—IPTh-„”„-„„”„„c— w-

auch fernerhin gute Geſchäfte, wenn ſchonkein gute édulven abgedect worden war. Sqh.

u. F. wiederum meldeten pflichtgemat daß ihre
Prokuriſtin Fräulein Höbner nach Rückkehr vom
Urlaub (den die ſehr vielſeitig beanſpruchte Dame
öfter verdient hätte!) die mit Jhrem Herrn Ber-
ger beſprochene Abhang ſwnenſtens anfertigen
und überſenden werde“. äre die Erledigung
der Debets Sch. u. F. ſo exakt betrieben worden,wie die Anrechnung der Sinn auf dem unſchuldi

en Papier, dann ſtand es beſſer um Halle undſe ine Bank.
Den faulen Gründerwechſel Schröders hat die

Stadtbank der der Stadt Leipzig honorieren müſſen,denn er gehörte zu Benjamin Forſters nachgelaſſe

ner Schuld.
Der Verteidiger Bergers ſtellt jetzt den
wie er ſagt, lange zurückgehaltenen Antrag.
einen Pſychiater über den Zuſtand ſeines

Klienten zu hören,
da die den Angeklagten wie den Verteidiger gleicher
maßen r Errrärungen über die all-
zu optimiſtiſche Gläubigkeit gegenüber Verſprechun
gen und Angaben der Stadtbankkunden wo

vom Normalen abweichende Geiſtesverfaſſung
vermuten laſſen. Der Vorſitzende bezweifelt,
daß der Optimismus Bergers, der doch ſehr rege
ſei und ein gutes Gedächtnis verrate, auf patholo
giſchem Gebiete liege.

Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Pade
re y hält einen ſolchen Sachverſtändigen für un-
nötig, weil die Straftaten Bergers nichts mit

Dingen zu tun haben, die ärztlicher Aſſiſtenz be
dürfen. Das Gericht will ſich über den Antrag in
der Mittagspauſe ſchlüſſig werden.

e. Werbezahlt den Stadtbankſchaden?
lage wohl am beſten mit den Worten: „Schaufenſter
ſind Stilleben“. Ich möchte dieſen Satz korrigieren:
Schaufenſter ſollen Stilleben ſein, denn noch ſind Keiner von beiden, auch nicht die „Männer der
wir nicht ſo weit, daß dieſes Wort ſummariſch Gel zgictſchaft“ ſondern die Kinder unſerer

tung hätte. Volksſchule. Beweis: Jm kommenden Schul
Es iſt falſch zu glauben, daß die Auslage ein jahre beſtimmt einzig der Herr Finanzdezernent der

Raum iſt, in dem nach Belieben zur Schauſtellung Stadt Halle, wieviel Schulklaſſen einzurichten ſind
beſtimmte Gegenſtände ausgebreitet werden. Wohl und wie ſtark jede Klaſſe belegt werden muß. Die
iſt die Auslage „nur“ der Rahmen eines Bildes, dabei notwendigen pädagogiſchen Rückſichten, welche
doch auch dieſer muß ja bekanntlich auf die Materie bisher ſeitens der Schulverwaltung gewahrt werden
abgeſtimmt ſein. Eine künſtleriſche Geſamtwirkung konnten, ſind im Rechenſtifte des genannten Herxn

kann nur dann vermittelt werden, wenn Beleuch hängen geblieben. Und ſo wird es an allen Schulen
tung, Dekoration und Ausſtellungsgegenſtände ſo Anfangsklaſfen geben, die mit 50 und mehr Kindern
zuſammenklingen, daß ſie unbedingt als einheitliches gefüllt ſind, und die Kinder des zweiten Schuljahres
Ganzes empfunden werden. Jn der Harmonie, im müſſen zuſammenrücken, damit zu den (0 jetzigen
vornehm geſteigerten Aufbau des Schaufenſters, das Beſtandes noch durch Auflöſung einer achten Klaſſe
kunſtſinnig und doch auch volkstümlich anſprechen 10 und mehr hinzukommen können. Aehnlich füllen
muß, liegt der Reiz, liegt der Haupterfolg der Aus ſich die Mittelklaſſen auf, und für die Klaſſen des

e. letzten Schuljahres macht es nichts aus, wenn ent
Die Ueberſchwemmung der Auslage mit billigen gegen miniſterieller Beſtimmung plötzlich Jungen

aber minderwertigen Warenkategorien, welche den und Mädel zuſammenſitzen, obwohl ſie alle übrigen
Hauptgrund zur Verkitſchung der Schaufenſter dar Jahre hindurch hübſch ſittſam getrennt geweſen ſind.
ſtellte, das Zuſammenpreſſen von unzähligen ein- „Nicht ich, ſondern die Raumnot“ wird der
ander völlig weſensfremden Bazargegenſtänden in Finanzgewaltige ſagen. Das ſtimmt. Aber Raumndt
einem Schaufenſter, hat faſt ganz aufgehört. Jhre aus Geldnot, und Geldnot aus Kreditmangel, und
verlockenden Tiefpreiſe, die nur in einer minder Kreditmangel aus Vertrauensmangel, und Ver
wertigen Qualität begründet ſind, verfehlen dieſtrauensmangel ſiehe Berger und Kompagnie.
Wirkung auch auf den kleinen Käufer. Das zweck“ Und dann: Warum Aufhebung der Verordnung
mäßige, vornehme Schaufenſter hat die verkitſchte über Stundenerlaß der älteren Lehrer? Das hat mit
Auslage, hat das Attrappen Schaufenſter größten Raumnot nicht das mindeſte zu tun. Natürlich ſind
teils verdrängt, und es iſt der Kaufmannſchaft zuſeinige dieſer Herren nicht ganz ſchuldlos, aber die
danken, in dieſer Beziehung während der letzten nahezu 20 Junglehrer, welche durch dieſe Maßregel
Jahre ein ganz anſehnliches Penſum Erzie auf die Straße geſetzt werden, können ganz beſtimmt
hungsarbeit in den breiten Maſſen bewältigt

haben. Denn die Auslage iſt nicht nur Werbe
t das beſondere Objekt ihres moraliſchen Zormittel iſt nicht n W h re Sie darf nicht mehr auftreten. Vier

Wünſche wach werden zu üllen: durch weile aber überträgt eine hohe und höchſte Stelle
beſondere kulturelle Aufgabe zu erfüllen. durch ihr „Klavierunterricht“ für den Herrn Erbprinzen,
muſtergültiges, gefälliges Arrangement die Freudelum damit den jungen Mann das weibliche
am guten Geſchmack zu erwecken und zu feſti Geſchlecht zugänglich zu machen. Ünd gas gelingt
gen. Dieſe erzieheriſche Miſſion der Auslage iſt dem feſchen und raſſigen Star, wie wenn man
ungeheuer und darf in ihrer Tragweite nicht unter Butter mit glühender Kohle berührte. Aber auch

8 die rren des Sittlichkeitsvereins verſpürenſchätt werden denn der Schaden den geſchmackloſe alle das Bedürfnis, len bei

ndey,. T Zie7 Mädel leeren Mit un alſchen Namen marſchieren ſie an.
Jede Wohnung iſt das Abbild der Kultur des Wort en zu einer prachtvollen Revanche.

Beſitzers, alſo des Einzelindividuums. Die Auslageſgſle die Herren Tugendwächter. die ihre Moral
jedoch iſt die Schule für das Empfinden der breiten in der Garderobe abgeben, filmt ſie mit einem ver
Maſſe, iſt der Kulturträger für den Geſchmack eines ſteckten Filmapparat in höchſt eindeutigen Poſi

en Volkes! r B. B. nen. (Das Produkt dieſer neuartigen Tageganz 3 rung allein verbürgt rn ein Gaudium!)Moral. Schließlich Ah die hochwohllöbliche Polizei ein.
Da iſt der Kladderadatſch da und der Sittlichkeits-

Schauburg, Gr. Steinſtraße. verein iſt der Blamorte. Und Madame Revue
ihre Rache.Ein köſtlicher Film wird uns da gezeigt. Die hat t d dieſe auch micht in
einen e en u wird Don h

ſten des Filmhimmels
ren Erfolge auf der Bühne feierte, diente dieſem einem Punkte ſchwachen

Herr Seydel oder Herr Berger
nichts dafür. Und glaubt die Stadt Halle etwa, daß
die älteren Lehrer ſtärkere Berufsfreudigkeit be
kommen und nun mit ganzer Kraft in die hoch auf
gefüllten Klaſſen treten, reſtlos ſich opfernd für den
Rechenſtift?

Man möchte beinahe den Verdacht äußern, daß
gewiſſe Kreiſe gar nicht den Wunſch haben, daß es
vorangeht in unſeren Schulen, beſonders in der
Grundſchule. Da iſt öfter einmal ein Eingeſandt in
der Generalanzeigerpreſſe. Das verrät deutlich, wo
hin die Reiſe geht. Lieſt man dazu noch dieſe und
jene Unternehmerzeitſchrift, die ſich in den Kämpfen
um das Reichsſchulgeſetz ab und zu Artikel in Schul
fragen erlaubten, ſo erkennt man, daß unſeren
Wirtſchaftführern „die ganze Richtung nicht paßt“.

Was auf geſetzlichem Wege nicht gelingt, wird
unterirdiſch verſucht. Die, die es angeht, hören das
Wühlen nicht und ſehen nicht, wie ſich Riſſe bilden,
hier einer und da einer. Da ſind zunächſt die Le h
re r. Warum ſind ſie tatenlos? Da ſind die Eltern,
die Arbeitereltern. Eure Gewerkſchaft
iſt auch Wirtſchaft! Warum paßt ſie nicht auch in
Schulſachen den Gegnern auf die Finger? Eure
Partei, ſie muß wach ſein und wecken, was
heute noch ſchläft! Es geht um mehr, viel mehr,
als wir alle auch nur träumen können.

Vergeßt endlich nicht, daß es eine „Freie
Schulgeſellſchaft“ gibt und daß die Platt-
form eines ſiegreichen Kampfes um die Eroberung
der pädagogiſch beſtimmten Schule die Weltliche

Schule iſt! R. M.
meiſter, wie er im Buche ſteht. Bis auf die Röll

en wird hier ein Genre pedantiſcher Pädagogen
wie wir es alle aus unſerer Schul

eit her in unverlöſchbarer Erinnerung haben.
nun wären noch zu erwähnen als talentierte

umoriſten die Herren Tiedtke, v. Alten,
alkenſtein und Grätz. Mit dieſem Film
t die deutſche Lichtſpielinduſtrie ſich das
eugnis W v auch ſie e lmen ver

ſteht. Und daß ein Film einen Erfolg bedeuten
kann, auch wenn er nicht die ausgetretenen Bah
nen der blone Wir wünſchen delänzenden Anti „Moral“ Film für Halle denſenthar ten Erfolg und verbinden damit die
Hoffnung
ten Spiegelbild ihrer ſelbſt die Nutzanwendung
ziehen möchten: Sich nicht reſte z u
gebärden, als man es ſelbſt iſt. h.

Der ſechſte Theaterjonderzug nach Halle
rährt am 11. März. Jm Stadttheater Halle gelangt die
komiſche Oper „Die weiße Frau auf Arenel“ (Die weiße
Dame) zur Aufführung. Der Verkauf der Theaterkarten
findet in der üblichen Weiſe vom Montag, den 5. März,
13 Uhr, bis Donnerstag, den 8. März, abends ſtatt
Wiederum werden in den FahrkartenAusnabeſtellen in
Lauchſtädt und Schafſtädt Theaterkarten verkauft
werden. Koſtenloſe Ausgabe der Theaterführer findet

es in ſeiner nvom Geſicht S reißen u n g
önheit n zu lan ein ehe S lf e

e n. lae h n ren
chter ent

Der „Freie Sängerchor“ und die Reichsbannerkapelle haben ihre Mit
wirkung zugeſagt.

ß recht viele aus dem darin gezeig

Die Stalinpleite von Halle.
Mitgliederflucht und s deropportuniſtiſchen e
Wenn zwei ſich ſtreiten, ährt der Dritte die

Wahrheit. Er braucht nur das Suhler Kommu-
niſtenblatt zu leſen; aus dem erfährt er, wie jäm
merlich es mit der kommuniſti chen rteiorganiſation in Halle und ihrer 4 ung 73 Euch
Schnauze und herzlich wenig dahinter! Die
Feſtſtellung des „Volkswillen“, daß

Maſſenabbeſtellungen auf den „Klaſſenkampf“

und Maſſenaustritte aus der offiziellen KPD. die
Folge des terroriſtiſchen Vorgehens gegen die
„Linken“ ſind, iſt bis jetzt ebenſo unwiderſprochen
geblieben, wie die Behauptung, daß die einſt ſo
ſtolze Parteiorganiſation in der Stadt nur noch
2200 Mitglieder aufweiſt. Kilian weiß eben zu
genau Beſcheid, und ſeine bisherigen Freunde von
der Lerchenfeldſtraße ebenfalls. Die Phraſen von
der „größten politiſchen Zeitung Mitteldeutſchlands“
und der einzig wahren „Maſſenpartei des Prole-
tariats“ machen nur noch auf ganz naive Menſchen
irgendwelchen Eindruck.

In der heute vorliegenden Ausgabe plaudert
Kilian einiges über das Verhalten der Stalin-
kommuniſten in der letzten geſchloſſenen S derStadtverordneten aus. Er ſchreibt: an

„Jn der vertraulichen Sitzung wurde das
eines neueingetretenen bür

erlichen Stadtrats (Dr. Cohn) feſtgeſetzt.
ls von den Parteigängern des Stadtrats

antragt wurde, ihm eine Zulage von 1200 Mk.jährlich zu geben, wollte die 5 raktion
für dieſen Antrag ſtimmen. Als Genoſſe K. darüber

a S A Warenä en verſuchten jedoch bei der em 12006- Mark ehaltsem derer die 1360 W

lage noch uzuſchanzen indem abermals
itzen blieben. Nur dadurch, daß Genoſſe Kilian

98 den Antrag ſtimmte und zwei Mitglieder der
KPD.Fraktion ſich ihm anſchloſſen, bekam der
Antrag keine Mehrheit.“

Kilian ſtellt alſo feſt, daß die Parteikommuniſten
einem bürgerlichen Stadtrat eine Sonder
zulage zu ſeinem Tauſendmarkmonatsgehalt be
willigten. An ſich nichts Beſonderes. Als es ſich
in Ammendorf aber darum handelte, den Ge
meindevorſteher dieſer bedeutſamen Groß
gemeinde entſprechend ſeiner Verantwortung und
Leiſtung in die neue Beſoldungsordnung einzuſtufen,
verlangten dieſelben Staliniſten Herabſetzung des
vorgeſehenen Gehaltes, angeblich, weil es über das
Exiſtenzminimum hinausginge. Warum dies? Der
Ammendorfer Beamte iſt Sozialdemokrat!
Da kann man, da muß man, der Moskauer Wei
ſung zufolge, anders!

Kilian ſchätt dieſe Sorte Revolutiondre
ſchon richtig ein.

ne ä7 e

Max und Moritz
machten ein Gokelchen an. Die Feuerwehr

muß nach brennenden Möbelwagen „ſtriezen“.
Am Mittwoch gegen 12 Uhr wurde die Feuer

wehr nach der Pfännerhöhe gerufen, wo vier auf
einem Hof ſtehende leere Möbelwagen in Brand
geraten waren. Soweit feſtgeſtellt werden konnte,
iſt das Feuer dadurch entſtanden, ſieben
bzw. achtjährige n das auf dem Hofe vor
und unter den Wagen lagernde trockene Seegras
in Brand ſteckten. Nach etwa einſtündiger
Tätigkeit löſchte die Feuerwehr den Brand.

Die Sonntags nachmittags vorſtellung im Stadt
theater hat eine Aenderung im Spielplan erfahren.
Anſtelle der Operette „Jch hab dich lieb“ wird die
Operette „Der Zarewitſch aufgeführt. Karten, die
durch die Gewerkſchaften bezogen wurden, können evtl.
bis Sonnabend mittag 13 U r im Bureau des Gemeinde
arbeiterverbandes, Harz 42/44, Hof 1 Treppe, zurück
gegeben werden.

Gewerkſchaften! Am Freitag, dem 9.
findet im „Volkspark“ eine Funktionär- Verſammlung
ſtatt, in der über Bedeutung der genoſſenſchaftlichen
Organiſation geſprochen und einige Filme über die
genoſſenſchaftliche Eigenproduktion gezeigt werden ſollen.
Die Gewerkſchaften werden erſucht, am 9. März keinerlei
Veranſta tungen zu treffen.

Stenern zahlen Der Magiſtrat erinnert daran,
daß ohne Schonfriſt bis zum 5. März fällig ſind die
ſtaatliche Steuer vom Grundvermögen, der Gemeindezu
ſchlag dazu, die Hauszinsſteuer owie die Kanalbenutzungs
gebühr für die Zuleitung der Wirtſchaftswäſſer und der
Fäkalien, ſowie die Gewerbeſteuer nach der Lohn umme,

Volkshoch chule. Am Freitag der nächſten Woche
biginnt der Kurzus von Profeſſor Oskar Springfeld
Naumburg): Der romantiſche Gedanke in der Muſik“,
Vorträge mit Erläuterungen am Klavier.

Heeresrenten zahlung durch die Poſt. Die
Zahlung der Heeresrenten für Monat März findet beim
Poſtamt II in der Thielenſtraße wie folgt ſtatt: am
Montag, 27 Februar, für R-Rentenempfänger, am
Dienstag, 28. Februar, für die H-Rentenempfänger und
am Mittwoch, 9. Februar, für Nachzügler.

Die Hühner legen wieder. Man bekommt wie
der friſche Eier, die im übrigen gerade um die
Jahreszeit den Vorzug haben, ganz beſonders gut
zu ſchmecken. Will man ihre Legefreudigkeit noch
mehr erhöhen, ſo gebe man ihnen tagsüber ſo viel
freien Lauf, als nur möglich. Da im Ge
müſegarten um dieſe Zeit herum noch nicht viel zu
verderben iſt, kann man ſie den ganzen Tag über
darin herumlaufen laſſen. Sie reinigen den Boden
von dem jetzt nach oben kommenden Ungeziefer
aller Art.

Aufs Pfla er geworfen. In der Glauchaer Straße
wurde ein Mann beim Ueberqueren des Fahrdammes
von einem Lieferkra twagen angefahren und zu Boden
geworfen. Angeahrene trug r
davon. In der Großen Ulrichſtraße wurde ein in
gleitung ſeiner Eltern befindliches ſechsjähriges Mädchen
beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem Rad
fahrer angeſahren und zu Boden geworſen. Das Kind
trug leichte Verletzungen davon.

e



Beſſere Eiſenbahnverbindungen.
Vom Donnerstag, dem 1. März S werden er

nach Oels
n

in den Verke n Medi Amkehr Stumsdorf und r perleg t Regierungs e egert r en 6 e e äMehtoer Medizinalaſſeſſor ren
enannte Zug hat Anſchluß von mit Die Verledte wurde in dasm von dort 4.02 Uhr henden 8

der zweite Anſchluß nach 5
mend 9.14 Uhr, und nach Halle,
7.40 Uhr, hat.

Die Lampe in der Hand des Radfahrers.

Zu ger in Köpenick ſt be3 Mk. zugegangen, erleugteten ehrkas angetroffen worden war. Der Sgkenditz. Das Meſſer Ein hieſiger Einwohrer,
Polizeibeamte gab an, der Radfahrer habe die der zwiſchen zwei ſtreitenden Frauen Ruhe ſtiften wollte.
Lampe, die in der erſt J wurde von dem Liedhader der Streitenden mit dem Helbra. Ortsausſchuß für Jugendpflege.als er den Helm blinken Das Gericht ent Meſſer deardeitet, ſo daß er ſofort ärztliche Hilfe bendtigte. Am Diensſag fand eine Sthung des Ortsausſchuſſes ſtatt
ſchied, es genüge überhaupt nicht, abends Der Meſſerheld konnte feſtgenommen werden. die ſich deſonders erit der Sportpi
mit einer Taſchenlampe zu fahren; das Rad ſelbſt e

ba hnhauen n S den chenaligen Cerznka

Einer, der Hitze hatte. Auf
ein demtüm. Er hatte, wie

etwas

S

vor Schad bewahren, wird darauf hingewie oiſch wurde unter einem Birnbaum werden, muß ihnen über8 n e und Frauengbteilen r er rie n etwe einem Meter das Skelett da ihre meiſten Mitglieder Lehrlinge und arxiſtiſche Tſcheka Luiſe
er der rieb er dienenden Züge der iner weibli Perſon gefunden. Das Skelett ſeien, die erſt ſpät abends von ihrer Arbeitsſte J t gebracht wie e e
Reichsbahn unter keinen Umſtänden, auch nicht n haben, da der Birn Hauſe kommen. Das iſt alſo ein Zeichen dafür ni ſernſtehen ni
unter Zuſtimmung der Mitreiſenden, geraucht wer
den darf. Die Zugbegleitperſonale haben die
Pflicht, bei Verſtößen Strafgelder zu erheben.
Das Strafgeld wird vom Schaffner ſofort in bar
eingezogen.

Saalkreis

d4

lange re dort geln gut roß iſt e es dort hingekommen keine Ardeiter in ihren Reihen hat.
iſt, muß e pro unterſucht werden.

Ouerfurt. Vom Bezirksausſchuß genehmigt
wurde der im Dezember 1927 von den ſtädtiſchen Körper
ſchaften beſchloſſene Tarif für die Erhebung von Markt

d DöDBDBg

Soamgerſtausem Vtoadt)
Am den Syarkaſſenneubau.

Der Regierungeproſ dent greift perſonlich in den

Einwo inark eingenommen, während Proviſionen 87 342 u her den e die ung

r r e r. C. Grü Der Unterbezirksvorſtand.
vethleiet ans dem 20 d den ſan de Scherhete men und den Varzin an Dr. an Bargermeitterwaht an EtCersszerg
rücklage verwendet und 20 000 Mk. dem Kreis

kommunalverband zugeführt werden. Der im För tn Großdeutſchland.migung on berichtet engereüber das Bau Wahl, zwei Sozialdemokraten und ein Kommnniſt.r in die t ſeſehren Ein Da weht fiel nun den bisherigen Stadtrat

a per t
i i ädtebaul Winkel vorſt Stei (Dieskau) nur 4 Stimmen Straßenehe uſen ſtädtebaulichen e i nmetz (Dieskau) v nach

rs dene h u We herigen
ſpanne ſich erheblich verkleinert hat und daß dien der Kreisbank ſich den Bedürfniſſen
ihrer Kreditnehmer in weiteſtgehendem Maße an

orjahre geſteigert. Sie betrugen 169,9 Mill.
(i. V. 130,4 Mill. Mk.). Die Spareinlagen und

wicklung genommen. Es iſt ein Zugang von

ſozialAnwo Sroßörner. Konzert des Arbeiter Srgr u De
Werbever g. je e e öxigen und vielen anderen Republikanern bald
ihnen 7 er üllte, fand dann die Kundgebung ſtatt. Einge

ſten3,58 (3,35) Mill. Mk. Bauhypotheken und kang- ungDarlehen wurden in f3 Fällen mit v n Bureaus iſt kin e gar wurde aber vom ln

t nmen. in die eifxigſtenSpareinlagen in Höhe von 60 Prozent der Ge wohl ſe itet wu d ei neidigen Fanfarenſamteinlagen der Vorjahre zu verze Bei nene m Gege: l er z v a er i e gen iSee f 1d6 r t e a iel de er ansgews n ken Fret de wurde dann der Redner degrüßt
pareinlagen auf 7,56 (4,58) Mill. Mk.; die Giro e a bariungen Der Verein iſt Genoſſe Kunzemann in ſeinen Ausfäheinlagen erhöhten ſich bei 2934 Konten (2781) auf im Rathaus? gen in der be viclung. „Völke r Rei nners aus,rungen von den Zielen

d geeſhet Teregigeeit un ſegeler deren
der Freiheit, eit und ſozialer Fortſchr5 irkli v iede des Stanammen 2,32 Mill. Mk. gewährt, während

llen auf 1,4 Mill. Mk. ſtellte. Nach dem Sturm“. Jm t auch das Bildungsprivileg. Eine Republiz a Bilanz iſt im heutigen Anzeigenteile ver uban alen ſie und Muggi“ (Schwa der Jrrti x Verwaltung ſei not
öffentlicht. i den W J einen e Reichswehr uüße mr e tte en erhalten. Anffahen g en ge rden, damit ſieDenkt an die Schnaken!“ voraus, indem jede Parte 7 ſei t ſeke bis Ende, h von einigen Vertrauen aller ne beſitzt. Notwendig ſei

en eteeeeeeeeleee tet 9 n dereegiſwer Tſfert3 rorder Mucenpiage in der Sarlez ine nd l e Geſinnungsfreunde in organiſatoriſcher beſetzt. um wagogi 9 evrandenfels e man ber die beſte
niederung vom 3. April 1912 hin. Hiernach ſind ins an nene e etzung getroffen. Taverl als Faktotum bei Wbeſondere in der Zeit vom 16. März bis 15. Oktober der Deu kratiſchen Partei ründet g r großartig, die Lacher e Mizzi u
jeden Jahres alle Regentonnen, Fäſſer und ſonſtigen liegt en dieſer kleinen Parteigruppe den verl Krüger, Lenzner) durch originelles Spiel auf
Waſſerbehälter dicht zuzudeck n, Pfützen oder Vachen, di Kampf ars en, wir wenden uns aber eindringthrer Seite. Zuſammenfaſſend kann man feſtſtellen, publik, das ſei die Loſung, mit der das
ſich nach Niederſchlägen oder Hochwaſſer gebildet haden, li an die vielen Arbeitsgeno en in unſerer Stadt, da es dem erein darau ankam, das te gbanner in den kommenden ahlkampf gehe.
und alle ſonſtigen Behälter, in denen ſich Waſſer an ſich endlich politiſch zu organiſieren und der SPD. geben. Die Mitwirkenden haben alles aufge chäftigte ſich dann näher mit den Gegnernſammeln kann, zu beſeitigen. e dem bei der kommenden Reichs m der Zewegung die Zuiunſt zu ſichern. Dem Vor des Reichebanners e. Stahtheim Wehewoif

Könnern. Das LoF m Stadtſacel. Das tagewahl dem volksfeindlichen Bürgerbloc ein Ende ein muß jedoch an dieſer Sielle geſagt werden. Nicht uſw. Daß der Stahlhelm als der fanatiſchſte
Defizit im Haushaltsp an Ter Stadt Könnern ig27 bereitet wird. Feind der Republik bei den Deutſchnationalenbeträgt 80 000 Mt. Die Aufnahme einer Aneihe iſt da Kelbra. S ſtatiſtit An der hieſigen ſrgrecghe v en n T nterſchlupf gefunden habe, ſei weiter nicht auf

rbenRettungsmittel, über das die Stadtverordneten in ihrer Volksſchule we nsgeſamt 8320 Kinder unter inden. Am Schluß zie en de le des r v

kreuzt wird. e Doppelzüngig-e e müſſe aus der Pohl
ne republikaniſche Regierung in

heutigen Sitzung nachdenken wollen. richtet. Es wirken 6 Lehrer, ein Konrektor und
e llt, daß auch „Weltenfriede“, geGe VenPerſ. T 5 r 4 r „„wem! Auf der Kreisſchulrat an dem geſamten Unterricht mit. ungen vom rhteckche Hettſtedt, gut beſt en m Wahlkamp n

baut deren Vun der Richtmeiſter a 7 Noßla. Rattenkrieg. Da die Rattenplage hier hat. den den deutſchen len Die e e
Zu Memiich ſtark iſt, wurde ſetzt in den Vernictungterieg a. Agitationserfolge. Daß es auchſder Völkiſchen, in fünf Gruppen geſpalten, wäreeinen Vorarbeitern gehörte auch eine zeitlader Hallenſer Willi Pf Ter ſich eines beſondere eingetreten. n den Godöften, wurde das Vertilgunas- z nſerem Orte wieder vorwärts geht mit der die wirt „teutſche Partei“, die Sept hiand
Vertrauens erfreute. Das ging ſoweit, daß

i

mittel auegelegt. das betanntlich vom dakteriologiſchen Sgzg. beweiſt die vom Ortsverein am Sonnabendſretten könne. In re
t humorvoller, dabei aberu Sei wären de e en e abgehaltene J Das ſrzbe Ver doch recht tre ter i loſſierte K. dann die

r üegen. We atten innerhalb einszimmer war bis auf den letzten Platz gefüllt. „Helden“ dieſer deuſſchröriſchen reiheitspartei

n h n e d e e ne t e S e ehe e et de eei, er alſo anderswo nächtigen müſſe. ugs n Tendes Mittel ausgelegt, das innerhalb litiſche Lage und die Bedeutung der J r äuflein aus Kraft ein eingit8 ſ w Gutsbezirke. Alsdann erläuterte er den Anweſenden Mandat erringen werde ſo könne es auch nicht
Blankenheim. Struktur der Arbeiter die wichtigſten Stellen aus dem Geſetz über die Haus den Sieg der R ublikaner aufhalten. Nur ein

bevölkerung Es iſt intereſſant, an der Hand zinsſteuer. Jn der Diskuſſion konnte man vören, ſolcher Sieg ſchaffe die Vorbedingungen für die
rbeitsſtelle bringen ſollte Er erhielt ſie an h. von lenmaterial einmal die Veränderu en wie empört man darüber iſt, daß gerade in Wippra Löſung der wichtigſten politiſchen Aufgabe der

Sie iſt ſamt Jnhalt, 50 M. n und für feſtzuſtellen, die ſich auf dem Arbeitsmarkte für betreffs der Veranlagung zur 8zinsſteuer vom Gegenwart die rrichtung des deutſchen Ein

dieſer die Beſitztümer verriet, die ſeine hallSchlafſtelle Fert Jn der Nacht zum 22. er
1927 traf M. den ehemaligen Kollegen, dem er
jammerte, daß ihm der Hausſchlüſſel abgebrochen

chickte Pf. am kommenden Vormittag einen Kum
a zu S Wirtin, der auf einem gefälſchten

e im Namen M.s deſſen Schreibmappe zur

den Eigentümer wertvolle Papiere et unſeren Ort aus dem Rückgang des Mansfelder Kataſteramt an der ärmeren Bevölkerung eine große heiteſtaates un t

e e eerdacht. Geſtern hatte er ſih vor dem ESgheffent das der dem rig e ten beber rogent. weſenden noch gu dere e mit ängebend die an ſich erſelgloſ. Lnderkonſerenericht zu verantworten u ſchwere Urkunden- b der 36 igen Arbeitnehmer bei der Ma geſchehen, die Mansfelder Volkszeitung p. abonnie Allerdings bedeute es einen Fortſchritt die
älſchung in Tateinheit mit Betrug verſchaffte v ehe tigt war; 87 Prozent aller Arbeiter ren und der Sozialdemokratiſchen Partei beizutreten. Konferenz den Einheitsſtaat als u ehe

zwei Monate Gefängnis. g f. waren Berg- oder Hüttenarbeiter. ute ſind es Es wurden 6 neue Mitglieder und einige Zeitungs Problem anerkannte A v d von Lchtbidern
e fur van der Kellertreppe Ubwanverun de Arbeter r e e iie wen g. Wa un gab er dann eine anrſaſſende eheriht von jenen

e r retubentür die der Kellertür und ſtürzte die Kellertreppe Annähe rbeiter n in Leuna ti
hinunter. Sie trug eine ſchwere Kopfwunde davon, an efunden, etwa ebenſoviel in Sangerhauſen.deren Folgen ſie im Krankenhaus ſtarb. t n ungefähr noch 100 Veagarbelter Kreis Delitzſch den gehe er gelg gen Na r

Hémünde. Um einen Lungenzug! Mit 20 ung isleben, weitere 60 ſind in dem Hüttenwerk rn aür ſeine wertvollen Ausführungen. Nachehren wurde der Grubenarbeiter Julius L. Vater. Wimmelburg beſchäftigt, die zum großen Teil mit Doä t chen des Spiel nene r emit de Scene i n ne e e e er et An theen Frachten ſo the ſie erkennen rntet Brote für die Sch. ter an der n ſind rund 50 vorhanden, Te
Papa nahm ſie au n linkender rechten Hand hielten die weerneece St die geſunden igende Wirkung des Bexrgmann- un r

S 3 re n on ſchlug der Säugling mit berufs legt die l der Jnvaliden und Zeit in auhttriigen Blättern über das Walterſcheben Boden Und da zie m Du gige dann e Witwen ab, ſind doch im Ort faſt 70 liden e leſen. obwohl dieſes von der reaktionären

Blick durchs Fenſter. Das drei Mon ite alte Würmchen
v an den Schädelbrüchen und u en am

lagenden Morgen. Vom halliſchen Sch 2
wurde wegen dieſer Fahrläſſigkeit auf zwei nGefängnis erkannt, für die 60 e Buße eine dreijährige
Sewahrungsfriſt verſchaffen.

30jähriges Beſtehen

und 50 Witwen dem Verbande angeſchloſſen. Telegraphen Union mit bie d kg wird. S e h An
nDie Juge ſcheint nicht t zu ſein, ihren Wie „loyal“ dieſes Blä n Reſtnden S der MansfeldAG. für minimalepublik gegenüberſteht, er ieht man aus einem Be v t en S c

liſche

beiten.

u

ne zu denn wir können beobachten, richt, den es in der Mittwoch- Nummer über die Sänur ganz wenig junge Leute von hier im letzte Siahchene verſamnnng bers ntlicht. Ohne rn z en
cht ar jeden Kommentar druckt man die uptung des kartell mit rhythmiſchen Tänzen und e em Sprech
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aus

der eſtgeſtellt, daßdie dem zuwiderlaufende

5 z

zkönnen. d rlr igepflichtet, da der den der Vereine werden W.
Wahlka Ort Bockwi r, alle Inſerate p. den ahre me wen e enofſ n m en Halle ü. l. Kaale

gandball.

Mittwoch, den 29. Februar, (19 Uhr),
Handballdörſe.

Derr z aar, m ſta übl et er mit nen Viehmarkt am Sonnabend e i Sola

erlei r. beſteht, W er en leitet Be r Unterberg hatte
der alte Schützenplatz am Sonne m Rummel führung zu ſeinem verbeſſern. Der Antrage während dal vom Montag ne der r d u chu n Vorderetirg überwiesen. er Tee u m ſtatt. e

Krammarkt ſtattfindet Ein Auf e e Se be ren Annahme von mündelsicheren
guen de 5 Se nach e Wegen t a Shne dert r en r r Sparein lagenChauffeurs Vogt. Darin teilt er et z r Wiſſe e Erſad: Ranns

ärz Peyold e v Mk. Auufääng bankmäßiger

Geschäfte
S ger e

er r. S 5 nKreis Eorgan en n eriedhof,Zſchackan. Der Sturm als Helfer. Der Wind i Vueentet. Sal. e 37 a a et
mühlenbeſitzer N. von hier trug ſich ſeit einiger Zeit mit vertretung lehnte ſe i dige lächerl Se a Spſeifa erdem Gedanken, ſeine Mühle abdzureißen. Dieſe Arbeit Srent ng ab. u atzung wu h ehe v t u
wurde ihm unerwartet durch den ſtarken Sturm in einer einſtimmig re Eine rege An ache ſetzte

Kayna 1 9 v per wen e S wtantrejen
der letzten Nächte abgenommen. Dieſer hatte die Mühle ein bei dem chwerde dſo dolltommen umgelegt, daß der Müller nur noch auf widrige n Perlcgute leter die ngeeges- e. Februar e a
zuräumen brauchte. Allerdings ſind auch einige Ein heit iſt J en nzwiſchen s iqhe chtan n v 1 gebruer dieſen iel
richtungsgegenſtände beſchädigt, bezw. zertrümmert worden. der en wegen Moraluntericht aus:

ſte x trotz
chfü e 3 m. r n Auf er. A. MärzKreis Liebenwera t e a t eter ekn St e e r r ten t e mdaß es des Amts e g. e in n rndrat rt die Berichterſtattung eVerlängerter Fernſp Die re t r in Rärze ein Kurſus i für Berichterſtatier, wodei jederdirektion in Halle hat die eng t am a Verein vertreten ſein m Spedition

W Koſten der
iebenwerda und Elſterwerda an allen n an n e der neue Am Arbeiterſport n Vocwiter Ländchen 4 tn r Uhr an Sonn, und n S t s „Spöipri ne Möbeltransportwir eignen Nebeneng an u e 3 e n r l n z a e 4unterbrochener Fern ehe W Die 8e e an den Landrat n Kondue 2 Wer 8 22 La gerung
Aenderung lich m ſelege 7 ver e r etwerdaer anſchlußamtes vorau einem n n. Die Neu r Vezrt e lenburgSchkeuditz. 2Anfang März in Kraft treten. S We t Cerendebeemten er

Elßerwerda. Amtsunterſch lagung Das
Große i engericht Torgau verurteilte in einer

e t u Mal ander Saale Fernrohr 752die erſten vier S 2er da der Vorſchlag des Gemeindevorſte o yyyrrh n itzung den 42 Jahre alten Gemeinde ehe u die Gemeinde da I n 5 W eder a

denten neunte a ſage en Spree e be S e n i z n e a ronaten Gefängnis. Die eng e Lentſhldionne Dazu kommt noch üßr: genſſh Delltſch be wotwer
ne die r von n nungsgeld und der Kinderzuſchlag.

erkannt. einitz war ſeit ren 58 Bocwitz. Kaſſe loſſen. Die Gemeindedant bei der Gemeindekaſſe Bi a hatte neben und d e h am Sonn Aus anderen Verbänden.
der e ren adend, dem 25. Februar, geſchloſſen.

erda zu verwalten. n den ren u Kleinleipiſch. Die nächſte Gemeindever- Fünſtes auer erennen.1925 ließ ſich Schleiniz Unregelmäßigkeiten zu treterſitzung wird am Freitag, dem 24. Februar, Die N ar ſehrulden kommen. Se r Betrag von rund um 20 ühr, im Henſel chen Gaſthof abgehalten. Von deeruhi brachte er trotzdem einige n
000 Mk. Zur Deckun F der Tagesordnung ſeien erwähnt: Uebertragun desſarn Zunächſt gelo 8 den weigern Suter-der Angetlagte bei der wbai. t Strahenbaues und Kanaliſation der Haupido Aichn, ihre Eltafrunde aufzuholen. Tonani

in Elſterwerda, mit der die Gmeilbenſe Piehla einem Vauunternehmer, Veſchaffung von krebsfeſten Sear-

rach büßten bei der d eine Runde u Nain Geſchäftsverbindung ſta m geheimes e tartoffeln und Bebauung der verkauften Vauſtellen. m e Je en Wegen J W

Konto angelegt und einen ng noch eine weitere Etrafrunde zudi et ervonabgehoben. Das war ihm nur ha weil er 4re r r ausſtellen taſſen. z Kreis Schweinitz alten hatte, gab der FJtaliener entmutigt das
Gemeindevorſteher will davon keine Ahnung ne gehabt Rennen auf. Der als Erſahmann weiterfahrende

ben. Die Vollmacht ſei ihm bei den Unter Eiſterresulierung. e Dnani der Breslauer Frach, wurdechriften unterſchoben Leben Pe eigt ſich wieder u des Kreistages Rennen a nachdem SeiferthWn ger der Nacht die Weiterfahrt ein

der Unterſchriftenleiſtung. Elſtee die in et de e tellt hatte. Stand des Rennens warGrün a der 6 inde. Di h nder: 1. Sarden er 597 Punkte
rünewalde. us der Gemeinde. eſdGemeindevertretung nahm in ihrer am Sonnabend der r R äßerſt e et hat, (284 P., 4. EhmerKro 5. BindaTietz

Hausfrauen! Hausfrauen!
verlangt

Wein-Essig Tafel-Essig
Essigsprit Mostrich

Speise-Oele
aus den

halten Ewigtadriten t

T i
fiolie a. S. Telephon 21216. 21498

tigkeit beie im e h übliche Leichtfertig Wie viele andere Flüſſe h a die e

van Kempen e 3. SuterRichliſtattgefund Sitz ächſt Kennnis von der smat 185 P., 6. WambſtL e Bis
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in großer Auswahl. billig

Alfred Köhler. Fslchen
Sangerdänſfſer Straße Wgegenüber der Mansfeld A. G.

Büſte

Damenſtrümpfe
gute Qualmtät, zu 39 Pfennig

I r 1,25 und 98 Pfennig
Binben 3- und fach geſtrickt, und
Bindengürtel äußerſt preiswert

Leltene Celegenbelt! o

Seidenſtrümpfe mit Kleinen
in verſchiedenen Farden und Preislagen

nhalter
in waumwolle und Seidentrikot
Herrenſocken in allen Farb., v. Z9 Pfg. an

Woll- und Strumpf Spezialgeschött
s

Fisteben, Sangerhkäuser Straße 23

Fehlern

1057

Große Auswahl

Schul-Tornistern
in jeder Prerslage

R. Reinicke, Eisleben
Badergaße (am Plau)

eine Ameigen haben bier groben Ertoln!

2 FürWöchnerinnen

kett-Uoterlagen

uſw. im Spezial
geſchä t 106Gummi ung e

is geben
Jüdenhof 2

Billigſte Bezugs-
quellen aller Ver

triebsartikel für
Händler, Hausierer

uſw., in reich. u Schahleistenim Sanviereian Schuhleisten

neck. ennummer fwei.

Sohlenleder
Gummiabsätre

billigſt bei

p Str. 27

Popelin
doppeltbreit, viele Farben

Ripo
130 em breit, reine Wolle

e Wollpopeline

2 i Taffet innd ſarvig Taff Farben
Crepe de chineſchwarz und farbig reine Seide, gr. e Hine

Samt 175Kleid s Wer breit tiefſchwarz re T well
r

44Mantel Väheend der Seißen Vohhe
g imit. Herren auch auf ſämtliche Konfektion und Kleider

ſtoffe für Konſirmanden, ſoweit nicht be

Mantel ſ ſadns handontt
u n See 170 Frozent Rabatt 0

nmimnnnn ummunnWantel z Beachten Sie die in den SchauZ aus pa. He i Aen h

v r r Nutzen e e
Rahmlow
Ecke e e Freistraße 102

o 9Perbt neue Lyer! o

Zurkinse nun
empfehle in reicher Auswahl
schwarre, weiße und farbige

Aleiderstoffe
Sleyle's Konfirmanden- Anzüge

C. AHasserti Otto Bürger

emigneg ges Rabatt Sparvereins

Das praktiſchſteKnie T
ehr gutgehende Uhr

Große Auswahl Vorteilhafte Preiſe

W. Wegfraß, Unnnader
Bis eben Freistraße 14a

Esgleber
Seerdigungs gunſtitut

der vereinigten Tiſchlermeiſter
e. G. m. b. H.

Freiſtraße s
e 1056

vormittags 11 Uhr, ſoll im
r

öffentlich mer
vom l.

m934 verpachtet werden.
Creisfeld, den 22. Febr. 1928

1068

t te iſche od. iod. müne alsdann a
d erforderl. Beſorgungen promptSonntag,

x doſtenlo s erledigt.

Särge
nde das

etend für die Zeit
Juli 1928 bis zum 30. Jum

aller Art zu reellſten Preiſen

Der Geme ndevorſtand.
Kellner.

Wo ist die Zeitung Hier ist sie! Du durchfliegst sie rasch, liest zuerst den lokalen Teil, dann die Parteinachrichten, den
Leitartikel und legst sie dann beseite. Sie hat dir wieder das Neueste gebracht.

G Niast du auch den Anzeigenteil gelesen? O
Wenn u die Inserate deiner Zeitung aufmerksam beachtest und es mit deiner Frau besprichst, wo sie die notwendigen Vinkaufe
besorgt, so leistest du deiner Zeitung einen sehr wichtigen Dienst, dessen Bedeutung du im Augenblick kaum ausdenken kannst.
Die Geschäſtsleute inserieren in der Zeitung, um sich ihre alte Kundschaft zu erhalten und um neue hbinzuzugewinnen, sie inserieren
in deiner Zeitung nur dann, wenn sie wissen, daß es sich lohnt. Wie können sie aber wissen, wenn ihr es ihnen nicht sagt,

Die Bedeutung deiner Zeitung wird von vieien Geschäftsleuten noch unterschöstzt,
Darum müht ihr euch bei euren Einkäufen wie überhaupt bei jeder Gelegenheit auf eure Zeitung beruſen, müßt die Geschäſts-
leute ermuntern, ständig zu inserieren und ihnen sagen, daß ihr kommt, weil ihr seht, daß der Geschäftsmann sich an die
organisierte Arbeherschaft wendet. Und wenn euch ein nvichtinserierender Geschäſtsmann einmal in den Weg läuſt, so Kklärt
ihn darüber auf, weshalb ihr nicht zu ihm kommt.

daß ihr ihr Inserat gelesen habt.

Wehse fördert ihr wirksam das Zeitungsunternehmen,
5
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Wenn ihr das alles beherzigt, mät euren Frauen besprecht und än-
nach handelt, so leistet ihr eurer Zeitung einen wertvollen Dienst

Er wird es sich dann wohl überlegen. Auch auf diese mühelose

SinneT

e e

E Pote
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Was muß man von der Blind Das Sterbealter im Wandel der Zeiten
Dem Antlichen Preußiſchen Preſſedient wird Der Menſch ſtirbe heute ſpäter als in alter Zeit wo der goretchertt erreicht

vom Reichsausſchuß für Hygieniſche Volksbelehrung
geſchrieben:

Erkrankungen, die den Menſchen völlig unerwartet modernen Lebens
überfallen. Mitten aus vollſter Geſundheit r
kranken plötzlich zumeiſt junge Menſchen und ſind
wenn nicht rechtzeitig ſachgemäße Hilfe kommt,
dem ſicheren Tode verfallen. Daß aber der Arzt
und vor allem der Chirurg, wenn er ſchon bei erial der Gegenwart iſt
den erſten Anzeichen gerufen wird, faſt ſtets den in das Statiſtiſche fürKranken zu retten vermag, iſt eine unbeſtreitbare genügt. Weitaus w.

Tatſache. Daher iſt es von größter e h erſt zwiſchen der Mitte der ſechziger und
dieſe erſten Anzeichen der Krankheit zu Jahre abgeſehen von der ſehr hohen Sterb
kennen und zu wiſſen, wie man ſich im Krank in den beiden erſten Le Dieſer Befund
heitſalke on erhatken hat widerſpricht ſchon allein aufs ſtärkſte der land

Die Blinddarm Entzündung beginnt gewöhn läufigen Auffaſſung vom frühen Tod des modernen

lich mit Leibſchmerzen, meiſt J der r Unter e Ein e X
eite. immer le Körper ſerer Vorfahrenen S und de angehalten ſchau“, dadurch berſtellen, man bei Aufveckung

Oft beſtehen auch uebelkeiten und Erbrechen. von Begräbdnisſtätten aus für

der ſtorben. JnsDieſe Beſchwerden rühren von einer Entzündung das Sterbealter der als Skelette emeldet3 die im Wurmfortſatz, dem Anhang ſtellt. Das iſt für den geſchulten Anatomen worden u der d
des eigentlichen Blinddarms, abſpielt und die häu nicht ſo ſchwer. Während des ganzen Lebens nen der erlegen Ueber die Art der
fig in wenigen Stunden zur Eiterbildung, zum die Knochen Veränderungen durch. Langſam nur Entwiclung der Krankhen geben dieſe, vom drin
Verſten des Wurmfortſades und ſchliezlich zu der, ſchreitet zunächſt die Vertnbcherung dorwaärt chen Geſundheitsamt genannten Ziffern Aufſchlu
faſt ſtets tödlich endenden Bauchfellentzün- Später ſchließen ſich die Nähte, z. B. die des Schä 3 muß man in Erwägung giehen, daß
dung führt. Wenn auch in ſeltenen Fällen die dels, dichter und dichter. Schließlich erfolgt an man echi vor dem Jahre 1920 auch inBlinddarmentzündung ohne operativen Eingriff chen Knochen beſonders ſichtbar am Kiefer land noch ganz unbekannt war. Im Jahre 77
zurückgehen kann, ſo iſt doch die Operation, die wieder ein Abbau. kamen zu den dereits beſtehenden Fällen 455 neuedie Entfernung des erkrankten Wurmfortſatzes zum Dieſe Kennzeichen hat Prof. T. Wingate Todd Erkra dagu. Jm 1928 wurden 1025,
Ziel hat und heutzutage einen nahezu völlig ge von der Weſtern Reſerve Univerſity benützt, um das im Jahre 1024 80809 neue gemeldet. Da
fahrloſen Eingriff darſtellt, in der großen Mehr Lebensalter von Leichen zu beſtimmen, die er auf Jahr 1025 ſchloß mit einem Zugang von 2685 und
zahl der Fälle erforderlich und von lebens verſchiedenen Begräbnisſtätten freilegte. Er be rößte ließlich das Jahr 1926 mit 2267 neuen Er
rettender Wirkung. Leider wird im Gegen richtet darüber in „Scientifie Monthly“. Die erſten rem Alter Sohre ankungen ab. eitc das n noch lebender
ſag zu früher dieſe tauſendfältig erwieſene Tatſache Daten, die Todd anführt, ſtammen jedoch aus einer Sterblichkeit nfang e S. Opfer dieſer furchtbaren it, gad der Mi
in neuerer Zeit nicht mehr genügend gewürdigt, anderen Quelle, nämlich von den Grabſteinen einer Aus Todds Unterſuchungen ergibt ſich t An niſter keine Erkläru W man, daß in Fäl
und nur zu oft verfallen Kranke dem ſicheren Tode, römiſchen Kolonie aus den erſten chriſtlichen ſchwellen der Sterbekurve in höherem Alter iſt da len, wo der Kranke ode entgeht, nes immer

Verſu ma be e hunderten. Jene Grabſteine tragen u. a. ſtets das verhältnismäßig junge Erſcheinung. Man hatSe ger r hedels De W Geburts und das Todesjahr des Verſtorbenen. ſeinen Fortſchritt zu ſehen, r wir erhödter äußerer

unverantwortlichen Rate von Kurpfuſchern zu fol Dieſe Funde ſowie ſolche aus Afrika und Spanien Sicherheit, einer beſſeren und vernünftigeren Le
gen. Statiſtiſche Ermittelungen aus den letzten ſerweiſen, daß die Mehrzahl aller Todesfälle zwiſchen benshaltung und zielbewußt durchgeführten hygie

laſſen deutlich erkennen, daß gerade aus dem 20. und 30. Jahr erfolgte. Die dte die niſchen re zu verdanken haben.
Grunde die Sterblichkeit an Blind

darmentzündung in Deutſchland erheblich zugensmmen hat. entzündun her a d hat ine h eeee rin d r e gefährliche ſondernDaher ſei im Intereſſe der Erhaltung der edlen 3 74 dringende R in allen keine langwierige Angelegenheit, eine verſch

Volksgeſundheit wie der des einzelnen Fällen, ſo rechtzeitig wie nur irgend möglich, denſaber oder eine zu ſpät e iſt ſtets eineganz beſonders eindringlich davor gewarnt, auch Arzt in Anſpruch zu nehmen Eine rechtzeitig er-fahr, die oft den Tod, in jedem Fall aber ein und ganze
nur bei dem ins Verdacht einer Blinddarm kannte und operierte Blinddarmentzündung iſt heut ſchweres und langes Krankenlager bedingt. worden.

eine vollſtä inesS ee ein ennoch faſt machtlos egenüber.
iu

Sehr von ihr völlig es

v e r Fremde, drüben im fernen Mutter ſeinzud r das die Lagune des Alle unſgi
Verwandten und dem e agte er er wenig tens.u e vie fen ihrer Mutter ge r er aber zgt Rhyan ſtand, änderte ſich ſeine

eben und ſich mit ihm ver Haltung. Er redete den zeigen Mann5 ihr r geck i t r es gut ge Tänkergeſicht und der dicken, et
ihr mei c a er n n ſei z et an n Tropen unnatürlich Meyer Naſe

der n v heute bleiben wir wohl vor

e erſ Wer r r „Cavr
Ste Jmoe hen Winſhe in her bi Bruſt zu ver

Holländer, über n n und Reiſe
Oopyrigdt dy „„Der ZeitungsRoman“, Berlin W. 9, Linkſtr. 30

den Kopf. Sie war ehe S antwortete.
Il zurück, „einmal vor ren

iſt der à et Swen. Katog zwe e man ſich in den la z Stunden der Fahrt pentaria“ reſpektvo r
hatte die „Carpentaria“ mal wut a u Kopf zerbroche „Der habe ich mich bei zwiſchen die Korae e neten c eunter dem achten Grad ſüdlicher Breite war erſt ſieht, wenn man dicht davor iſt. men Deiolt r W tens aber bei Naqht ein das iſt zu geIſt dieſes Barhui weit von euch entfernt „Um ſo r ſ 27 wſſrha

a z ierher a iort ar er vie gen ſegne d a nis vie hierher angeih e J. ber wir fahren doch bis dicht an
Van ger leß d ne des Engländers

be t war. Ganz dicht,“ ſagte der än.in, nur zwei Stunden Bootfahrt.“ un 4 e t die

e e iſe wehenden Südoſtpaſſats an und

ne e u verer V W chon ſchob ſichS a iff zwiſchen en rn eee en
nſelchen dahin; der auf ruhig über ſich erge v p7 ein freundliches Dunkellühenden Planken wurde zur Qual, und es bewohnt?“ i v parierte tets auf ſeinem heit mit unheiml der Schnelligkeit hereinbrach, kame e e d el an de gern gar e en et einzigen Weiſen unter der z i Mynheer van dem j jungen Koer, außer denes i n von K t icheriege t, enn es W m r war 7 wurde

verſicherten, dies käme immer vor die ihnen der einzige e Paſſagier des Dampfers, das dem c An Bord einer die t noch langſ nd um acht h Uhr 3a e nie t rennt und man werde cher en b n l m o a g w. l iſt es h nem d dte e ra le i n den zackigen 2

v m hatte Car rn eine J erundzwanzig Stunden ſpäter er tarig“ lebende Fr e aden: i orare ein h de dieſem rerreg e en ver w Sohn er a r
abtain R za war betrunken. Sein geborene Arbeiter, hrende Pfla Sänd mieden, der ſo viel und gewa J e, aber r en, ob a n t in der

r r nſo; de Maſch Alniſt ist weniger, F Der Vagr- die v v San el p u 77 niemals über Woher und Wohin e mpfers das letzte s auf die

obwohl er ein w nd i r e Kopra ei Jmogen dageg dabonS it in a e en e n u a ten n Gefallen. Er e ibeeen auf e en S e uſt e e 3 ſo de

e. kommeni h e e e rer bare d le e et Peter e e See erge P vie Venenee er rer m h 24 verlangte Der Se J r u ge, el nem Alter angemeſſene a zwei Stunden, um ſich durch dieGin bekämpfte, und ſo war der Kolben w z zw S ger und di aneh ge Schiffe die teſte Wer an uiee: r W ich beſſer,“ J egnete e
n ne ehendeines zit n v ben ent ſhe ebratee e aeedeeceeeeeeeeeeee, we

or demde, der ettiob nicht die ſaß, ſie an enngen waren, en immer von Eiland zu t dem Mutter x v Und e rhan heute e Se be a
ahren, daß ſie an jeder der zurückgekehrt, war, en ſchnell, mit dem un

oder dreimal gen Vunſche es dort auch nur
den waren In eln u weimal

e e zu verlaſſen dann war eine an a du gilen Nein, wir ſtrecken
Kiſten und Tonnen mit allem, was die n Jmogen w wie JSuva, dem Heimathafen der r e tei ennen lernte da ſeine Vrart r Wie l n man

Er zuckte die A „vBitte aber wir

r Arbeit ging die wieder ein n tten, und luden die Kopra auf, nijetzt auf de u ihren Eltern, di d
Eorone Manham ſtand Se83n Abend mit Senniethidten auf den dte Aeeſt Lhhn von Fret ward einzi er Shneſtet, leten Ayſere Siahle ben am Vorderdec r

ort iſt der friſchſte Wind.“
Verlobten am Bug, a er v en wu De e Chphain ſagt daß gi mehr ehen h r u ihn m wagen nach

ain ſa e w n diüber die M n W 1 et t u t ſt du am i n J n t r e b 9 Den t e t e W nen d auf
u e h m 3nen e e n e el e ehe Sinbeslen hengſee r nd wird e e et die Einundzwanzigfährige u die Jhren n wurde und reichhaltig war wie auf einem komWe ren und bis zum n Der Colonel war nachdenklich geworden; er t v Se d r

te eiihms der Teufel lohne“, reſte der u noch ein paar Worte mit van Gooren, Sonne üdſee zu drennen henen den tn
g Fsward, r und in erd un Colonel de ſtellen welke die e. zur den henen e e dehni

Er geweſen Wie a rn und ſitat twroden Im v n M äee a micht aber ſie e S des ren en e

„Warte bis mo c Liebling. Willſt
en

e an der Maſchine herum, in nach ſtunden

drüben taucht

e n X er ſo links ren inſber

e on rren rauchnder erz e ner r


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 46.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Zweites Blatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Drittes Blatt.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







